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Ich will ein Preuße ſein!
Noch zittert die Erregung in vielen treuen Preußen-

herzen über die niederträchtigen Beſchimpfungen nach, die
unſer Preußen im deutſchen Reichstage wie im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe über ſich ergehen laſſen mußte. Dahin
iſt es ſchon gekommen, daß man diejenige Macht auf das
gemeinſte beſchimpft, die in Jahrhunderte langer Arbeit
durch die Tatkraft ihrer Herrſcher und durch das Herzblut
ihrer Söhne Deutſchland endlich auf den ihm gebührenden
Platz in der Welt geſtellt hat. Schmach und abermals
Schmach über eine Sorte von Leuten, die ihr eigenes Vater
land ſchmähen, das Land, dem ſie alles verdanken, was ſie
ſind und haben. Dazu hat Preußen nicht gekämpft und ge-
rungen, um von ſeinen eigenen Landeskindern beſchmutzt
zu werden. Was in keinem anderen Lande und Parlament
möglich geweſen wäre, was ſelbſt in der ſchmutzigſten
Republik niemand gewagt hätte: ſein eigenes Heimatland
zu beſchimpfen, das haben preußiſche Untertanen fertig be-
kommen. Das haben Männer getan, die ſich Volksvertreter
nennen und dem preußiſchen Volke vorreden, ſeine Jntereſſen
zu vertreten. Was ſie ſonſt nicht offen ausſprechen durften,
das ſagten ſie unter dem Schutze der parlamentariſchen
Redefreiheit. Wer auf einem ſolchen Tiefſtand der Bildung
angelangt iſt, kann unmöglich auf den Ehrennamen eines
Volksvertreters Anſpruch machen. Vielleicht entſchuldigen ſich
die Männer, die die Stirn hatten, ihr Vaterland zu be-
ſchmutzen, mit mangelhafter Geſchichtskenntnis? Unmöglich:
denn was jeder Preuße in der Volksſchule lernt, das ſollte
jemand nicht wiſſen, der wohl noch mehr als das Nötigſte
gelernt hat? Träfe aber jener Einwand zu, dann wäre es
die höchſte Zeit, daß der Betreffende, ehe er ſich als Volks-
vertreter hinſtellt, ſich erſt einmal eingehend über die Ge-
ſchichte dieſes Volkes unterrichtet und die nötigſten Kennt-
niſſe über ſein Vaterland aneignet. Nein jene Sozial
demokraten kennen ſehr gut die preußiſche Geſchichte. Sie
wiſſen ganz genau, daß ſie mit ihrer Umſturz-Weisheit an
ſich nicht heran können an den ſtolzen Bau, der von unſeren
brandenburgiſch- preußiſchen Herrſchern zum Staunen der
Welt errichtet iſt. Sie wiſſen, daß die Entwicklung Preußens
unter des Allmächtigen Segen geſtanden hat, der, wenn
unſer Volk nur will, auch in Zukunft nicht ausbleiben wird.
Sie wiſſen, daß das ſozialdemokratiſche Narrenſchiff ret-
tungslos an dem Bau des preußiſchen Königstums von
Gottes Gnaden zerſchellen muß. Deshalb das ununter-
brochene Schimpfen und Zetern über Preußen, deſſen
graritene Fundamente durch das Blut des preußiſchen
Volkes zuſammengehalten ſind. Es iſt nichts anderes als
eine mittelbare Gottesläſterung, wenn jemand die Schale
ſeines Haſſes über einen ſolchen Staat ausgießt.

Jm deutſchen Reichstage, der ja gar nicht exiſtierte, wenn
Preußen nicht erſt einmal das Deutſche Reich geſchaffen
hätte, iſt man ſeit lange ſchon an manches gewöhnt. Schon
mehrfach ſind hier Verſuche gemacht, zum Teil auch mit Hilfe
linksliberaler Parteien, durch Verfaſſungsänderungen die
Machtfülle des preußiſchen Königtums und damit die
Stellung des deutſchen Kaiſers einzuſchränken. Und wie-
viele wichtige Rechte hat der König von Preußen ſchon aus
eigener Entſchließung darangegeben, als es ſich um
die Gründung des Norddeutſchen Bundes und ſpäter des
Deutſchen Reiches handelte! Jedem, dem dieſe Entwicklung
nicht geläufig iſt, ſei ein gründliches Studium der preußi-
ſchen und deutſchen Verfaſſung dringend empfohlen. Er
wird einen Schrecken bekommen, bis zu welcher äußerſten
Grenze der Nachgiebigkeit Preußen ſeiner Zeit gegangen iſt.
Daß derartige Schmähungen, wie wir ſie jüngſt erlebt
haben, gegen Preußen jemals möglich ſein würden, hat
wohl niemand geahnt, als die deutſche Kaiſerſtandarte vor
42 Jahren emporgehißt wurde. Ebenſowenig war damit zu
rechnen, daß, Gott ſei es geklagt, ſogar bürgerliche Kreiſe ſich
ſoweit vergeſſen würden, mit der umſtürzleriſchen Sozial-
demokratie jemals gemeinſame Sache zu machen. Vielleicht
würde wohl in der deutſchen Verfaſſung manches anders
ausgefallen ſein. Die Gefahr, daß der Glanz der preußiſchen
Königskrone unterginge in dem Schimmer der deutſchen
Kaiſerkrone, wurde damags vom König Wilhelm I. klar er
kannt. Aber ſein großer Kanzler Bismarck hielt die Opfer
Preußens für nötig und erträglich. Viele treue konſervative
Preußen haben damals, eben weil ſie treue Deutſche waren,
mit Beſorgnis die damalige Entwicklung angeſehen. Jhre
Befürchtungen, daß, wenn Preußen im Deutſchen Reiche
aufgehen würde, Deutſchlands Grundlage geſchwächt würde,
waren wohlbegründet. Wohin wir treiben, hat die Ge-
ſchichte gelehrt. Und wenn nicht allein in Deutſchland in
unverſtändlicher Verblendung, ſondern ſogar in Preußen
ſelbſt über den ſogenannten preußiſchen Partikularismus
geklagt wird, ſo wollen wir alten Preußen uns unſeres
preußiſchen Partikularismus rühmen und dafür arbeiten,
daß preußiſche Untertanentreue, daß preußiſche Eigenart,
preußiſches Staatsgefühl und preußiſche Vaterlandsliebe er
halten bleiben zum Segen unſeres deutſchen Vaterlandes.
Wir wollen uns dafür einſetzen, daß die Fundamente der
preußiſchen Größe nicht untergraben werden durch anti
preußiſche, republikaniſche und verfaſſungswidrige Be-
ſtrebungen, die in der durch Preußen erſt möglich ge

d

wordenen deutſchen Volksvertretung immer unverſchämter
ihr Haupt erheben.

Traurige Zeiten haben wir jüngſt erleben müſſen.
Traurig, daß die Umſturzpartei es ſogar ſchon gewagt hat,
ſelbſt im preußiſchen Abgeordnetenhäuſe Preußen und
damit das preußiſche Volk zu beſchimpfen. Noch trauriger,
daß manche bürgerliche Kreiſe dieſem Treiben mit ver-
ſchränkten Armen zuſehen, und ihre Preſſe wohl das Vor
gehen der Sozialdemokratie tadelt oder als unklug be-
szeichnet, aber weit davon entfernt iſt, die ſchmachvollen Vor
gänge beim rechten Namen zu nennen und als das zu be-
zeichnen, was ſie wirklich ſind: als ein Zeichen des Nieder
ganges unſeres Nationalbewußtſeins. Gewiß iſt im preußi-
ſchen Herrenhauſe, dieſem Horte des preußiſchen Staats
gedankens, einmütig und, wie auch nicht anders zu er-
warten, von dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe faſt ein-
mütig kräftiger Widerſpruch gegen die ſozialdemokratiſchen
Läſterungen erhoben. Auch hat der deutſche Reichskanzler,
wie dankbar anerkannt werden muß, unterſtützt von allen
Patrioten, im deutſchen Reichstage wiederholt nicht nur
tapfere Worte der Abwehr gegen die Schmähungen der Um-
ſturzpartei gefunden, ſondern auch durch die Tat bewieſen,
daß er nicht gewillt iſt, den Verhandlungen eines Parlaments
beizuwohnen, in dem Preußen ungerügt beleidigt werden
konnte. Aber es war doch ſtets nur eine Abwehr, eine Ver
teidigung. Mit dieſer Art der Kriegführung kommt man
nicht weiter. Hier kann nur rückſichtsloſer Angriff helfen,
wie Herr von Kleiſt, ein alter bewährter Soldat, im Herren-
hauſe ſo treffend ausgeführt hat. Kriegführen heißt an-
greifen, und wir Preußen haben es nicht verdient und nicht
nötig, uns angreifen zu laſſen von einer internationalen
vaterlandsloſen Sozialdemokratie. Wir haben einen heiligen
Krieg zu führen um Preußens unverminderte Machtfülle,
weil nur ſo Deutſchlands Größe aufrechterhalten werden
kann. Der Gegner hat ſeine Feldzeichen enthüllt. Wollen
wir warten und uns von ihm die Geſetze des Handelns vor
ſchreiben laſſen? Niemals

Wir Deutſche ſind dabei, eine Nationalſpende zur
Förderung der Luftſchiffahrt zu ſammeln. Das iſt ſchön und
gut. Wir haben eine andere Art von Nationalſpende aber
noch viel nötiger, das iſt eine kräftige Spende nationaler
Entrüſtung über die ſchmachvollen Vorgänge der letzten Zeit.
Es iſt die höchſte Zeit, daß alle wirklichen Preußen ihr
Preußentum in erhöhtem Maße bekennen. Jene Scharte
muß ausgewetzt werden. Es wäre ein ſchwerer Jrrtum, zu
glauben, daß der Angriff der Sozialdemokratie gegen
Preußen nur eine vorübergehende Erſcheinung, nur ſo ein
intereſſantes Jntermezzo im parlamentariſchen Leben wäre.
Es liegt Syſtem in der ſozialdemokratiſchen Verhetzung.
Steter Tropfen höhlt den Stein. „Wenn wir Preußen haben,
ſo haben wir alles“, das hat ein Bebel offen ausgeſprochen.
Wir wiſſen, woran wir ſind, eine Entſchuldigung gibts für
uns nicht mehr. Darum heraus, Jhr Preußen und Farbe
bekannt! Viele Mittel ſtehen hierfür zu Gebote. Wenn
jeder an ſeiner Stelle und in ſeinem Einflußbereiche die
Preußenfahne hochhält, wenn jeder dafür ſorgt, daß die ge-
ſinnungsloſe und gleichgültige Preſſe, die mit den furcht-
baren Ereigniſſen der jüngſten Vergangenheit ſpielt, mund-
tot gemacht wird, wenn jeder in Ausübung der ihm zuſtehen-
den bürgerlichen Rechte, die in keinem Lande ſo reich be-
meſſen ſind wie in Preußen, auf den Abgrund hinweiſt, in
den wir langſam, aber ſicher hineinrutſchen, wenn jeder an
ſeinem Teile dazu beiträgt, daß die bereits in weiten
Kreiſen vorhandene Angſt vor der Sozialdemokratie als
das gekennzeichnet wird, was ſie wirklich iſt: als Feigheit,
als das entehrendſte Verbrechen vor dem Feinde, deſſen ſich
ein Soldat ſchuldig machen kann, dann und nur dann
kommen wir wieder aus dem Abgrund heraus. Und wir
Preußen ſind nun einmal alle Soldaten, nicht nur in des
Königs Rock im feindlichen Kugelregen, ſondern auch im
bürgerlichen Gewande im Kampfe um preußiſche Geſittung
und Freiheit, dieſes große Vermächtnis unſerer Väter, um
die Machtfülle des preußiſchen Königtums von Gottes
Gnaden, unter deſſen Schutz wir überhaupt erſt das ge
worden ſind, was wir ſind. Die beſte Parade iſt allemal der
Hieb! Wenn dieſe auf ſo manchen Schlachtfeldern ge-
ſammelte Erfahrung auch in der Betätigung unſerer preußi-
ſchen bürgerlichen Pflichten zum Ausdruck kommt, dann hat
es keine Not, dann werden der König und ſeine Regierung
eine echte preußiſche Armee hinter ſich haben, ein Volksheer
beſter Art, mit dem zum Angriff auf der ganzen Linie vor-
gegangen werden kann. Dann können die zur Führung des
Volkes Berufenen der Hydra der Sozialdemokratie und
ihrer Helfershelfer den Kopf zertreten. Das iſt der not
wendige preußiſche Partikularismus, und es muß mit Ge-
nugtuung feſtgeſtellt werden, daß in dieſer Hinſicht auch
alle echt nationalgeſinnten Deutſchen, auch wenn ſie nicht
innerhalb der ſchwarz- weißen Grenzpfähle wohnen, mit
Vertrauen auf Preußen ſehen. Das hat die Haltung der
rechts nationalliberalen Preſſe auch außerhalb Preußens
deutlich gezeigt, als es ſich im vorigen Jahre um die elſaß-
lothrongiſche Verfaſſungsfrage und in dieſem Jahre um die

ſeinem eigenen Parlamente ausgeſetzt war.
Läſterungen handelte, denen Preußen im Reichstage und in

Möge die alte Preußentreue wieder neu erwachen und
unſer Volksleben von den Schlacken befreien, die ſich ſchon an

ſo vielen Stellen gebildet haben. Schon oft haben die
Preußen bewieſen, daß niemand ungeſtraft an ihre natio-
nalen Heiligtümer rühren darf. Wie oft haben die Schwarz-
Weißen der Welt gezeigt, daß ohne ſie in und mit Deutſch
land nichts auszurichten iſt! Wieviele Zeugniſſe preußiſchen
Heldenmuts ſind uns aus der Geſchichte aufbewahrt, an die
keine Läſterung der Preußenfeinde heranreicht! Und wir,
die Erben einer ſo ruhmreichen Vergangenheit, ſollten unſere
Geſchichte und unſeren Beruf für Deutſchland vergeſſen?
Nimmermehr. Das darf und kann nicht ſein. Schlimm
genug, daß die große Not der Zeit uns an unſere Pflichten
erinnert. Vielleicht iſt es gut, daß Gott wieder einmal ſo
deutlich mit uns Preußen ſpricht. Umſomehr wollen wir
das Vermächtnis eines treuen Preußen von altem Schrot
und Korn hochhalten, der ſeine preußiſchen Geſinnungen in
den herrlichen Worten niederlegte:

„Jch bin ein Preuße, will als Preuße ſterben,
Die Preußenfarben leg' ich nimmer ab;
Zu ſorgen haben dafür meine Erben:
Die Preußenfarben gebt mir mit ins Grab!
Schwarz ſei der Sarg der Leiche,
Nehmt Linnen von der Bleiche,
Jn Schwarz und Weiß ſenkt mich ins Grab hinein
Jch will im Tode noch ein Preußeſein!“

Ein Stockpreuße
und deshalb ein treuer Deutſcher,

oder, wenn man will:
Ein treuer Preuße und deshalb ein Stockdeutſcher.

Zum Beſuch des Rönigs der
Bulgaren in Potsdam.

ngo. Es iſt ein erſt in unſerem Zeitalter des Verkehrs
entſtandener, früher ungekannter Brauch, daß die Monarchen
Europas Beſuche untereinander austauſchen und daß ſie
dieſen Beſüchen das Gepräge von offiziellen Staatsaktionen
verleihen, wenn ſie aus ganz beſtimmten, beſonderen An-
läſſen geſchehen.

Der Beſuch, den der König Ferdinand I. der Bulgaren
mit ſeiner Gemahlin, der Königin Eleonore, und ſeinen
beiden jugendlichen Söhnen, dem Kronprinzen Boris und
dem Prinzen Kyrill, dem deutſchen Kaiſer Wilhelm II. am
7. Juni in Potsdam abſtattet, iſt eine ſolche offizielle Staats-
viſite. Aus doppelter Urſache. Zum erſten Male kommt
der bulgariſche Herrſcher als König eines von aller Ab-
hängigkeit befreiten Reiches nach der Reſidenz des deutſchen
Kaiſers und zum erſten Male begleitet ihn die deutſche
Fürſtentochter aus reußiſchem Stamme, die er zur zweiten
Gefährtin ſeines Lebens wählte.

Die politiſche Lage hat gegenwärtig ein wenig erfreu-
liches Ausſehen. Der Krieg zwiſchen Jtalien und der
Türkei, ein Krieg, der nicht vom Fleck rückt, aber täglich auf
beiden Seiten die Erbitterung vertieft und den Haß ſteigert,
birgt die Gefahr ſchwerer Verwicklungen in ſich. Wieder ſind
in dieſem Sommer, wie ſchon ſo oft, die Blicke der euro-
päiſchen Kabinette und Völker voll Beſorgnis nach der
Balkanhalbinſel gerichtet. Aus dieſem Grunde wohnt den
Beſuchen des Königs der Bulgaren an den Höfen von Wien
und Berlin eine unzweifelhafte Bedeutung inne, wäre es
nur die, daß ſie vor aller Welt beweiſen, wie freundſchaft-
licher und gefeſtigter Art die Beziehungen zwiſchen Wien
und Berlin und Sofia ſind.

König Ferdinand I. kann in einigen Wochen ein Jubi-
läum feiern. Er wird im Auguſt inmitten ſeines Volkes
feſtlich den Tag begehen, an dem er vor 25 Jahren in der
alten bulgariſchen Krönungsſtadt Tirnowo den Eid auf die
bulgariſche Verfaſſung leiſtete und dadurch das erwählte
Oberhaupt der Bulgaren wurde. Und er wird an dieſem
Tage mit Befriedigung und berechtigtem Stolze auf die
während des letzten Vierteljahrhunderts von ihm zurück-
gelegte Strecke Weges blicken können. Schwer war das
Erbe Alexanders von Battenberg, das der junge koburgiſche
Prinz im Jahre 1887 auf ſeine Schultern nahm. Von den
Großmächten verleugnet, von ehrgeizigen Politikern teils
umworben, teils befehdet, war er ganz auf ſeine eigene Kraft
angewieſen. Ruhig und zäh iſt er, Schritt für Schritt, auf
der Bahn, die er ſich angezeichnet hatte, vorgerückt. Das
heutige freie, ſtarke und geachtete Bulgarien iſt ſein Werk.
Aus der armen und verwilderten ehemaligen türkiſchen Pro-
vinz iſt durch ihn ein moderner Kulturſtaat geworden, der
über ein tüchtiges Heer, eine geordnete Verwaltung, eine
energiſch aufwärtsſtrebende Jnduſtrie, vortreffliche Bildungs-
anſtalten und einen kräftigen, unverdorbenen Bauernſtand
gebietet.

Das bulgariſche Volk iſt in allen ſeinen Klaſſen von
der Ueberzeugung erfüllt, daß es erſt am Anfang ſeiner
politiſchen und kulturellen Entwicklung ſteht, und daß ihm
die Zukunft gehört. Es möchte, wie alle jungen Völker,
dieſe Entwicklung gern beſchleunigen und hat oft Ungeduld
an den Tag gelegt, wenn ihm die Politik ſeines Souveräns
zu langſam und bedächtig ſchien. Aber die Ereigniſſe haben



ſtalteten ſich ſeine Beziehungen zu ihnen.

Ferdiand I. recht gegeben. Wie reife zyruchte ſind ihm und
ſeiner Staatskunſt die Erfolge in den Schoß gefallen: die
Anerkennung durch die Mächte, die Abſchüttelung der tür
kiſchen Oberhoheit und die Erneuerung des alten bulgari-
ſchen Zarentums.

Wenige Herrſcher ſind ſo lange falſch beurteilt worden
wie Ferdinand I. von Bulgarien. Nicht nur die öffentliche
Meinung, auch leitende Staatsmänner machten ſich ein
Bild von ihm, das mit der Wirklichkeit nicht im geringſten
übereinſtimmte, und erſt in den letzten Jahren hat man
überall erkannt, daß er ein Diplomat und Staatsmann erſten
Ranges iſt, der mit weit ausſchauendem Blicke und feſter
Hand das Steuer ſeiner Regierung führt. Man weiß jetzt,
daß Ferdinand I. niemals nur aus Ehrgeiz oder aus Länder-
ſucht einen frivolen Krieg vom Zaune brechen würde, man
hat gelernt, gerade in ihm den Wächter des Friedens auf derBalkanhalbinſel zu achten. Je mehr dieſe Einſicht zur
Geltung gelangte, um ſo ſtärkeres Vertrauen brachte man
dem bulgariſchen Herrſcher bei den die Ruhe Europas
ſchirmenden Großmächten entgegen, und um ſo enger ge

altet Auch das Verhältnis des Deutſchen Reiches zu Bulgarien iſt im Zeitraum
der letzten Jahre von Grad zu Grad wärmer und noch in den
letzten Monaten durch eine Reihe von Verträgen gefeſtigt
worden. Deshalb heißen wir den König Ferdinand I., wenn
er jetzt mit den Seinen als Gaſt unſeres Kaiſers in deſſen
Reſidenz eintrifft, mit aufrichtiger Sympathie W

V. W.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Zur Ausweiſung der Jtaliener.

Die Türkei ſucht jetzt in einer Note an die Mächte die
erfolgte Ausweiſung der Jtaliener durch Grauſamkeiten und
Verletzungen des Völkerrechts, welche italieniſche Truppen
begangen haben ſollen, zu rechtfertigen, und die Jtaliener
antworten darauf in ihrer Preſſe. Beide Gegner wenden
ſich damit an Europa, an die Neutralen, die man könnte
ſagen in höherem Grade unter dem Riſiko des Krieges
ſtehen, als die Kriegführenden ſelbſt. Solange die beiden
Kriegführenden ſich allein gegenüberſtehen, geht es bei
keinem von ihnen um die Exiſtenz. Jede neutrale Groß-
macht dagegen weiß, daß bei einem Uebergreifen des Kriegs
über die künſtlich gezogenen Grenzen, ſie ſelbſt im nächſten
Augenblicke in einen Exiſtenzkampf verwickelt werden kann.
Daher kommt auch die beinahe komiſch erſcheinende extreme
Vorſicht, mit der die Neutralen ſich jetzt gegenſeitig ſondieren
und um einander herumgehen. Jede der kriegführenden
Parteien dagegen hat offenbar den Wunſch, daß die Mächte
einſchreiten und auf den Gegner drücken. Das will ſowohl
die türkiſche Note, wie auch die italieniſche Veröffentlichung
bezwecken. Es hat wohl noch keinen Krieg neuerer Zeit ge-
geben, in dem nicht der eine Gegner dem anderen völker-
rechtswidriges Verhalten vorgeworfen hätte. Jn einem
wirklich großen Kriege pflegen jedoch ſolche Rekriminationen
weiter keine Bedeutung zu haben. Jn dem türkiſch-italieni-
ſchen Kriege aber wäre es ſchon denkbar, daß die eine oder
andere Großmacht gerade dieſes Moment aufgreift als
Grund zum Jntervenieren, trotzdem die angeblichen Völker-
rechtsbrüche Jtaliens ſchon weit zurückliegen.

Sicher iſt die Ausweiſung der Jtaliener nicht gerade ein
Genieſtreich der türkiſchen Regierung geweſen. Unter dem
Geſichtspunkte betrachtet, daß man alle diejenigen Mittel
anwenden ſoll, die die militäriſche Widerſtandskraft des
Gegners ſchwächen, erſcheint die Ausweiſung zum mindeſten
überflüſſig und zwecklos. Sie ſchwächt Jtalien weder direkt
noch indirekt. Sie ſtärkt dagegen die Racheluſt und das Zu-
ſammengehörigkeitsgefühl der Jtaliener mit den ver-
triebenen Volksgenoſſen. Möglich iſt es ja, daß die türkiſche
Regierung in dem Ausweiſungsdekret der Stimmung ihres
eigenen Volkes, deſſen Erbitterung gegen die Jtaliener be-
greiflich iſt, Rechnung getragen hat. Auf der anderen Seite
kann aber kaum bezweifelt werden, daß die Ausweiſung den
Jtalienern eine vielleicht nicht unwirkſame Waffe in die
Hand gedrückt hat.

Eine Jntervention Deutſchlands und Oeſterreichs?
Das „Echo de Paris“ veröffentlicht unter dem Titel:

Deutſchland und Oeſterreich legen ein Veto ein gegen die
italieniſche Aktion im Aegäiſchen Meer“ einen Artikel, in
dem es heißt: Es iſt heute ein offenes Geheimnis, daß
Deutſchland und Oeſterreich in Rom ernſthafte Vorſtellungen
betreffs der italieniſchen Operationen im Aegäiſchen Meere
erhoben haben. Beide Mächte haben der italieniſchen Re-
gierung zu verſtehen gegeben, daß ſie ſich der Okkupation von
Mytilene und Chios widerſetzen würden, da ſie eine ſolche
für überflüſſig halten. Jn Jtalien iſt man über dieſe Jnter-
vention beider Länder ſehr entrüſtet, da die Türkei durch
ein ſolches Vorgehen zum Widerſtande nur ermutigt werde,
und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Jntervention auf die
Pforte nicht ohne Einfluß geblieben iſt. Die Kriegspartei
hat in Konſtantinopel wieder die Oberhand gewonnen und
die ottomaniſche Regierung iſt weniger als je zuvor bereit,
ſich auf Verhandlungen einzulaſſen. Man iſt alſo im Augen-
blick noch ſehr weit von einem Waffenſtillſtand oder gar
Friedensſchluß beider kriegführenden Parteien entfernt,
wenn auch in gewiſſen Kreiſen immer wieder betont wird,
daß der Krieg ſich ſeinem Ende nähere und Friedensver-
handlungen unmittelbar bevorſtänden.

Griechenlands Stellung.
Die in einem Teile der Preſſe venßreiteten angeb

lichen griechiſchen Wünſche, Jtalien möge die,
zumeiſt von Griechen bewohnten, beſetzten Jnſeln nicht
wieder unter türkiſche Herrſchaft kommen laſſen, beſtehen
in der Tat nicht. Jm Gegenteil arbeitet man von
Athen aus, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, bei den
europäiſchen Kabinetten darauf hin, daß
Jtalien gezwungen werde, den Türken bei
Friedensſchluß die Jnſeln zurückzugeben.
Man weiß in Athen, daß eine italieniſche Annexion der
Jnſeln die griechiſchen Hoffnungen in bezug auf dieſe für
immer vernichten würde.

Die albaniſche Frage.
Die albaniſche Frage wird ſeitens der Türken noch

immer als Bagatelle betrachtet. Jn der türkiſchen Kammer
beantwortete der Miniſter des Jnnern eine Anfrage betr.
die Vorfälle in Albanien. Er erklärte, es handle ſich um
Vorfälle lokaler Natur. Die Beſtrebungen zur Ausdehnung
der Vorfälle ſeien geſcheitert. Die Albaner blieben treu.
Seitdem die Bevölkerung begriffen habe, daß die Bewegung
gegen die Regierung gerichtet ſei, bereue ſie die Vorfälle.
Er glaube, daß die Aufſtändiſchen ſich von ſelbſt zerſtreuen

würden. Es genüge, ſie aufzuklären. Die Regierung habe
jedoch in Veriſſowitz eine Diviſion konzentriert, um zu
zeigen, daß ſie trotz des Krieges über genügende Geldmittel
verfüge, um ihren Vorſchriften Geltung zu verſchaffen. Die
Kammer fand die Erklärung des Miniſters befriedigend.

Gefecht bei Jpek.
Inzwiſchen wird aus Uesküb von einem Gefecht be-

richtet: Die Regierungstruppen ſchlugen die Angriffe der
Aufſtändiſchen bei Djakowa und Jpek ſiegreich zurück. Das
Gefecht bei Jpek war außerordentlich hartnäckig. Die Alba-
neſen ſollen über 800 Mann verloren haben. Die
Verluſtziffer der Regierungstruppen iſt noch unbekannt.

Die Franzoſen in Marokko.
Wie jetzt verſichert wird, werden die franzöſiſch-ſpani-

ſchen Marokkoverhandlungen im Laufe dieſes Monats zu
Ende gehen und die Unterzeichnung des Vertrages noch vor
dem 14. Juli erfolgen. Die Frage der Jnternatio-
naliſierung Tangers ſoll dahin gelöſt werden, daß
eine aus den Botſchaftern der intereſſierten Mächte zu-
ſammengeſetzte Kommiſſion in Madrid zuſammentritt,
um über Art und Weiſe der zukünftigen Verwaltung
Tangers zu beraten.

Aus Fe z wird gemeldet, daß ſich in der dortigen Um
n eine zweite Harka gebildet habe, die ihren Ent-
ſchluß, auf Fez zu marſchieren, jedoch aufgegeben hat,
da anſcheinend Uneinigkeiten unter den Führern entſtanden
ſind. Augenblicklich haben die Führer der einzelnen Stämme
fortgeſetzt längere Konferenzen. Wie es heißt, iſt ein Teil
der Führer der Meinung, daß ein abermaliger An
griff zwecklos ſei, und plädiert dafür, daß ſich die
Harkains Gebirgezurückziehe.

Deutſches Reich.
Nochmals die Straßburger Kaiſerworte. Auf das

ſeinerzeit bereits aufgetauchte Gerücht, der zweite Präſident
der Straßburger Kammer, Dr. Ricklin, habe die bekannten
Kaiſerworte in das Pariſer Blatt „Matin“ lanciert, erfolgte
kein eigentliches Dementi. Man erwartet jetzt in Berlin,
wie unſer dortiger Vertreter erfährt, mit einiger Spannung
Erklärungen des Dr. Ricklin auf die durch den Sohn des
Staatsſekretärs Zorn von Bulach in die Preſſe gelangte
erneute Behauptung, der zweite Kammekpräſident habe un-
mittelbar nach dem Frühſtück beim Staatsſekretär die
Kaiſerworte telephoniſch der Redaktion des Pariſer
„Matin“ übermittelt.

Frhrn. v. Hertlings Reiſe nach Berlin. Der bayeriſche
Miniſterpräſident Freiherr v. Hertling begab ſich Mittwoch
nachmittag in Begleitung des Geſandten Grafen von und zu
Lerchenfeld von Dresden nach Berlin.

Die Kongo-Kamerun- Kommiſſion. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, daß die deutſch- franzöſiſche
Kongo-Kamerun- Kommiſſion am 15. Juni in Bern zu
ſammentreten wird. An der Spitze der Kommiſſion werden
der deutſche Botſchaftsrat in Paris, Geſandter Frhr. von
der Lancken, und der Subdirektor im franzöſiſchen
Miniſterium des Aeußern, Conty, ſtehen. Jn der Kom-
miſſion iſt Deutſchland weiterhin durch folgende Delegierte
vertreten: Geheimer Regierungsrat Dr. Meyer und
Hauptmann a. D. Marquardſen vom Kolonialmini-
ſterium und Konſul Vaſſel vom Auswärtigen Amt,
während Frankreich den im Miniſterium des Auswärtigen
beſchäftigten Botſchaftsſekretär Lacombe, den Chef des
Bureaus des Kolonialminiſteriums und Hauptmann Peri-
quét entſendet. Außerdem werden Sachverſtändige als Hilfs-
arbeiter hinzugezogen. Die Kommiſſion ſoll die Grenzfeſt-
legung der in dem Abkommen vom 4. November 1911 abge
tretenen Gebiete und die Normen für die demnächſtige Ueber-
gabe und die Ausarbeitung der in dem Vertrage vorge-
ſehenen Vereinbarungen über die Konzeſſionsgeſellſchaften
vorbereiten.

Ausland.
—DTZZZD)

Die ſchlimme Lage in Ungarn.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Ofenpeſt meldet, hat

das Magnatenhaus die Beratung der Wehrreform
bis zu deren Erledigung durch das öſter-
reichiſche Parlament verſchoben. Die Be
ratung des Rekrutengeſetzes für Ungarn iſt ebenfalls zurück-
geſtellt worden. Miniſterpräſident v. Lukacs hat ſeine
Wiener Reiſe am Mittwoch nicht angetreten, weil die über-
aus ernſte Lage in Peſt ſeine konſtante Anweſenheit unbedingt
erfordert. Zur Stunde ſind in der ganzen Hauptſtadt
50 kriegsſtarke Kompagnien Jnfanterie, 8 Eskadrons
5uſaren und 1000 Mann Gendarmerie konzentriert. Für

den Fronleichnamstag am Donnerstag ſind alle kirchlichen
Umzüge verboten. Die Aufregung in der Stadt wegen der
unerhörten Vorgänge im Parlament nimmt ſtündlich
größere Dimenſionen an. Die Sozialiſten beraten in ge-
heimen Konventikeln über eine große Gegenaktion, die jeden
Moment zum Ausbruch kommen kann. Peſt iſt vollkommen
im Kriegszuſtand.

Verſchiedene Blätter veröffentlichen zu den wüſten Vor-
gängen im ungariſchen Parlament noch eine Reihe von Einzel-
heiten. So glaubt das „B. T.“ noch folgendes Jntermezzo mit
teilen zu können:

Nach der Ausſchließung der Abgeordneten am Vormittag
hat ſich auch auf der Straße ein Zwiſchenfall ereignet. Die
aus dem Abgeordnetenhaus entfernten Abgeordneten und jene,
die freiwillig den Sitzungsſaal verlaſſen hatten, zogen in einer
größeren geſchloſſenen Gruppe zum Klub der Juſth-
partei. An der Spitze dieſer Gruppe ſchritt der Abgeordnete
Julius v. Juſth. Eine Menge von etwa 150 Köpfen hatte ſich
angeſchloſſen, welche die Abgeordneten mit fortwährenden Eljen-
rufen begleitete. Die Rakoczyſtraße war von einem Militär-
kordon abgeſperrt, und als Juſth und ſeine Begleiter in die
Rackoczyſtraße abbiegen wollten, wurden ſie von dem Komman-
danten des Kordons, einem Jnfanteriehauptmann, daran ge-
hindert. Das Militär rückte mit gefälllem Bajonett gegen die
Abgeordneten vor, und die Spitzen der Bajonette waren nur
etwa 2—-3 Zentimeter von der Bruſt Juſths entfernt. Der
Hauptmann erſchrak ſelbſt hierüber und rief der Mannſchaft zu:
„Nicht ſtechen.“ Der Hauptmann kommandierte dann Gewehr
Wie a und die Abgeordneten wurden durch den Kordon durch
gelaſſen.

Eine andere Mitteilung, die von der „P. C.“ aus Budapeſt
gebracht wird, lautet:

Graf Karoly, der ſich in einem Zuſtand größter Er-
regung befand, äußerte ſich zu ſeinen Freunden, nachdem die
Polizei zum dritten Male im Sitzungsſaale erſchienen war, daß

er den Grafen Tisza niederſchießen werde. Seine Freunde
ſuchten ihn zu beſchwichtigen und machten ihn daraufam, daß er ſolche Seohungen nicht ausſtoßen dürfe. Graf

roly wiederholte aber ſeine Erklärung und ſagte: „Jch gebe
mein Ehrenwort, daß ich Graf Tisza niederſchießen
werde, wo ich ihm begegne!“

Die Lage in Belgien.
Aus Lüttich, 6. Juni, kommt folgende Meldung: Jm

ganzen iſt der geſtrige Abend ruhiger verlaufen. Nur in
Lüttich ſollen einige Manifeſtanten die Fenſter einer
Kirche eingeworfen haben. Jn Brüſſel hat die Polizei
etwa 15 Verhaftungen vorgenommen. Auch ſollen bei
Zuſammenſtößen mit der Gendarmerie und der Polizei
vier Perſonen verwundet worden ſein. Jn
Verviers verſuchten die Vertreter des ſozialdemokrati-
ſchen Parteivorſtandes, die Arbeiter zur Wiederaufnahme der
Arbeit zu bewegen. Sie hatten aber keinen Erfolg und
wurden von einigen Teilnehmern der Verſammlung aus-
gepfiffen. Es wird ſich ſchon im Laufe des heutigen
Tages zeigen, inwieweit der Parole des Parteivorſtandes
Folge geleiſtet wird. Hiervon wird es abhängen, ob ſchon

morgen in Belgien wieder vollkommene Ruhe
eintritt.

Reiſepläne König Peters von Serbien.
Wenn König Peter von Serbien im vorigen Jahre ſeine

Reiſepläne gezwungenermaßen auch aufgeben mußte, ſo
hält man es jetzt infolge des Beſuchs König Ferdinands in
Wien und Berlin in den maßgebenden Belgrader Kreiſen
mit Rückſicht auf die politiſche Stellung Serbiens für durch-
aus erforderlich, daß König Peter den Spuren ſeines Nach-
barn folgt. Deshalb iſt, wie uns aus Berliner Diplomaten-
kreiſen mitgeteilt wird, die Ankündigung des Beſuches König
Peters in Wien und Berlin in nächſter Zeit zu erwarten.

Rußland und China.
Wie in Peters.burg verlautet, ſollen die an der Ausgabe

der chineſiſchen Anleihe beteiligten Mächte nach längeren
Verhandlungen die Sonder-Jntereſſen Ruß-
land s in der Mandſchurei, der Mongolei und in Turkeſtan
dahingehend anerkannt haben, daß die Souveränität Chinas
in dieſen Landesteilen durch die ruſſiſchen Jntereſſen be-
ſchränkt wird.

Fremdenfeindliche Bewegung in China.
Nach Konſulardepeſchen nimmt die Oppoſition in

den Provinzen gegen die ausländiſche An-
le ihe den Charakter einer fremden feindlichen Be-
wegung an. Vor allem in Szetſchwan werden auf-
rühreriſche Reden gehalten und myſtiſche Tänze aufgeführt,
gleich denen, wie ſie vor dem Boxeraufſtande im
Jahre 1900 beobachtet wurden. Die Regierung erklärt, von
den Vorgängen nichts zu wiſſen.

Die Union und Kuba.
Nach einer Meldung aus Havana ſind amerika-

niſche Marineſoldaten auf Kuba gelandet
worden und haben den Vormarſch auf Guantanamo ange-
treten. Es ſind 450 Mann, die von Oberſt Lucas geführt
werden. Wie erklärt wird, iſt der Zweck der Landung der
Schutz des amerikaniſchen Beſitztums, nicht
eine Jntervention.

Nach einer Konferenz zwiſchen Präſident Taft und
Knox wurde am Mittwoch mitgeteilt, daß unverzüglich auch
vier amerikaniſche Kriegsſchiffe nach den kubaniſchen Ge-
wäſſern abgehen werden.

Von dem franzöſiſchen Wahlreformentwurf. Der vom
Miniſterpräſidenten Poincarsé6 angekündigte Wahl
reformentwurf dürfte am heutigen Donnerstag im
Kabinettsrat fertiggeſtellt werden. Die ſozialiſtiſch-
radikalen Deputierten beſchloſſen, eine Verſammlung ihrer
Gruppen zur Beratung dieſer Vorlage einzuberufen. Jn
parlamentariſchen Kreiſen erwartet man mit einiger
Spannung die Erklärung, die der frühere Miniſterpräſident
Combes auf dem am nächſten Sonntag ſtattfindenden
Bankett der Radikalen und der Sozialiſtiſch-Radikalen über
die Frage der Wahlreform abgeben wird. Es heißt, daß
Combes den Regierungsentwurf in entſchiedener Weiſe
bekämpfen wird.

Die Kabinettskriſe in Portugal. Trotzdem die Kammer
zweimal der Regierung ihr Vertrauen ausgeſprochen hat,
hat der Miniſterpräſident dem Präſidenten der Republik
die Demiſſion des Kabinetts endgültig überreicht.
Der Präſident rief darauf die Präſidenten der Kammer und
die Führer der parlamentariſchen Gruppen zu einer BVe-
ratung zuſammen.

Zur Lage in Perſien. Die türkiſchen Soldaten haben Dilman
geräumt, nachdem ſie die türkiſche Flagge niedergeholt hatten.

Kampf mit einer Chunchuſenbande. Wie aus Charbin
gemeldet wird, geriet eine Abteilung der Grenzwache 50 Werſt
von der Station Anda entfernt mit einer 100 Mann ſtarken
Chunchuſenbande in ein Gefecht und ſchlug ſie in die Flucht.
Die Chunchuſen hatten 7 Tote, 30 Verwundete und einen
Gefangenen. Die Grenzwache hatte einen Toten. Zwei
Offiziere und drei Soldaten wurden verwundet.

Die Luftſchiffahrt.
Von der „Viktoria Luiſe“.

Wie nunmehr bekannt wird, wird das Zeppelin Luftſchiff
„Viktorig Luiſe“ am 12. Juni nach Hamburg fonmen.
Welcher Weg gewählt wird, hängt von der Wetterlage ab. Doch
beſteht die Abſicht, die Fahrt bis zur Nordſeeküſte auszudehnen.

Vermiſchtes.
Für die National-Flugſpende.

Der Tod des berühmten Fliegers Wilbur Wright lenkt er
neut die Aufmerkſamkeit auf diejenigen Männer, deren Tätigkeit
die Flugtechnik ihre grundlegenden Arbeiten zu danken hat.
Namentlich die Franzoſen bemühen ſich eifrig, immer wieder zu
verkünden, daß ihnen eigentlich das ganze Verdienſt für die Fort
ſchritte in der Flugtechnik gebühre. Jmmer wieder von neuem
finden ſie alte Werke, aus denen ſie nachzuweiſen ſuchen, daß alle
epochemachenden Erfindungen auf dieſem Gebiet bereits früher
von ihren Landsleuten erdacht und neuerdings nur nachgeahmt
worden ſeien. Demgegenüber iſt es vielleicht auch einmal an der
Zeit, auf die Bedeutung hinzuweiſen, die die Erfindung des
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h einen ſehr leichten und dabei doch kräftigen Motor zu kon

fel s ein hübſches Marſchlied von Profeſſor Steinke in Weißen

gzsloſionsmotors für die Flugtechni grhabt hat. Der
che Gottlieb Daimler iſt es geweſen, der im Jahre
ein Patent auf einen leichten Automobilmotor genommen

z. Erſt der Möglichkeit, auf Grund ſeiner Erfindung allmäh

jeren, war es zu danken, daß Motore in die Flugzeuge einge-
paut werden konnten. Dabei dürfte es intereſſieren, daß auch der
o erfolgreiche franzöſiſche GnömeMotor eine deutſche Er
indung darſtellt. Leider iſt die Fabrikation von Flugmotoren
ch kein ſehr ausſichtsreiches Unternehmen. Aus dieſem Grunde

t es erforderlich, der Jnduſtrie durch Ausſetzung von hohen
reiſen eine Anregung zu immer neuen Anſtrengungen zu geben.

die National-Flugſpende wird in erſter Linie dazu be
rufen ſein, hier einzugreifen und den Staat in ſeinem Beſtreben,

zuch der Flugmotoreninduſtrie zu helfen, zu unter-
ſtützen.

Hochherzige Jubiläumsſtiftungen.
Oas Bankhaus Gebrüder Schickler in Berlin be

eht am heutigen 6. Juni die Feier des 200jährigen Beſtehens
Aus dieſem Anlaß haben Herr Arthur Freiherr von Schickler
und die Firma Delbrück, Schickler u. Co. einen Kapitalfonds von
ſoo000 Mark unter dem Namen „Delbrück-Schickler
genſionsfond s“ zuſammengelegt, aus dem den Beamten
der Firma Gebrüder Schickler und Delbrück, Schickler u. Co.
ſowie den Witwen und Waiſen Zuſatzrenten zu den ihnen auf
Grund der geſetzlichen Verſicherung zuſtehenden Ruhegeldern und
ginterbliebenenRenten und außerordentliche Unterſtützungen in
Fällen eines beſonderen Notſtandes gewährt werden ſollen.
Ferner iſt der von dem verſtorbenen Teilhaber der Firma Ge
prüder Schickler, t Ferdinand von Schickler, mit einem
Kapital von 500 000 k. errichteten Gebrüder Schickler
S„tiftung die landesherrliche Genehmigung erteilt worden.
Die Stiftung bezweckt die Unterſtützung hilfsbedürftiger Frauen
und Töchter brandenburgiſcher oder Berliner Kaufleute, beſon-
ders ſolcher, die zur Firma oder zur Familie Schickler in Be
ziehungen ſtehen oder geſtanden haben. Alle Beamte und
Venſionsberechtigte von Gebrüder Schickler und Delbrück, Schickler
u, Co. erhalten am Jubiläumstage beſondere Zeichen des Dankes
und der Anerkennung für treue Mitarbeit.

Das Lied vom deutſchen Michel.
Vor kurzem iſt im Verlag von Adolf Urlaub in Weißen-

els erſchienen, das geeignet iſt, in weiten Kreiſen für die Be-ehe der deutſchen F lotte Verſtändnis zu erwecken. Be
ſonders für die Jugendabteilungen des Wehrkraftvereins und
ähnlicher Veranſtaltungen iſt das Lied, das ſich der kernigen
Melodie des Hohenfriedberger Marſches gut anpaßt, ſehr zu
empfehlen. Der Preis beträgt 15 Pf., beim Bezug einer größeren
Anzahl von Exemplaren tritt eine weſentliche Verbilligung ein.
Das Lied iſt dem Generalfeldmarſchall Frhrn. v. d. Goltz gewidmet.

t

Ohren-Operation am Infanten Jaime von Spanien. Am
Mittwoch hat Profeſſor Moore aus BVordeaux unter Aſſiſtenz
zweier Madrider Aerzte an dem zweiten Sohne des Königs von
Spanien, dem Infanten Jaime, eine OhrenOperation vorge
nommen. Profeſſor Moore äußerte ſeine volle Zufriedenheit über
den Ausfall der Operation und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
der Jnfant Jaime in kurzer Zeit völlig geheilt ſein werde.

Verhaftung eines öſterreichiſchen Konſuls. Der öſterreichiſch
ungariſche Konſul in Genf Padowetz Klan, iſt am Mittwoch
abend wegen Betruges und Vertrauensbruchs in mehreren
Fällen verhaftet worden. Er ſoll Unterſchlagungen in Höhe
von 20000 Francs verübt haben. Wie gemeldet, wurde vor
einiger Zeit das öſterreichiſchungariſche Konſulat von Einbrechern
heimgeſucht, die Wertgegenſtände im Werte von 10 000 Franes
raubten. Ein merkwürdiges Zuſammentreffen will es nun, daß
die Diebe gleichfalls am Mittwoch verhaftet und gemeinſam mit
dem Konſul in das Gefängnis eingeliefert worden ſind.

Der Londoner Hafenarbeiterſtreik. Jm engliſchen Unter
hauſe wurde in der Mittwoch-Sitzung auch die Frage des
Hafenarbeiterſtreiks erörtert. Jn Beantwortung einiger Fragen
machte Lloyd George längere Mitteilungen über den Trans
portarbeiterſtreik. Er erklärte, daß, obwohl noch viele ſchwierige
Fragen offenblieben, eine Verlängerung des Streikes
doch nicht wahrſcheinlich ſei. Die Bedingung für die
Wiederaufnahme der Arbeit, daß nur organiſierte Arbeiter ein-
geſtellt werden dürften, werde anſcheinend von den Leuten ſelbſt
nicht aufrecht erhalten. Bei einiger Mäßigung auf beiden Seiten
würden nur geringe Schwierigkeiten beſtehen, um einen Weg
für eine Beilegung im Guten zu finden. Man müſſe jedoch
beſtrebt ſein, dauernde Ruhe im Hafen herzuſtellen, und das
letzte Ziel müſſe die Bildung einer aus Vertretern der Arbeit-

Pneumatik
Gesamt Personal

ber und der Arbeiter beſtehenden Kommiſſion ſein, die das
Recht beſitzen müſſe, alle ſtrittigen Fragen zu erledigen. Dazu
ſei es allerdings notwendig, daß dieſe Kommiſſion ſtark genug
ſein müſſe, um alle Arbeitgeber zu zwingen, ſich an die Ab-
machungen zu halten. Ebenſo müſſe auch von ſeiten der organi-
ſierten Arbeiter eine Garantie für die Beobachtung des Ab-
kommens gegeben werden. Der nationale Transport-
arbeiterverband habe deshalb eine Reſolution an
genommen, in der er dem r auf Bildungeines gemeinſamen Schiedsgerichts zuſtimme und den Grundſatz
der Stellung von Bürgſchaften in Geld annimmt, die eine
Sicherheit dafür bieten ſollen, daß die Abmachungen von Arbeit-
gebern und Arbeitern eingehalten werden. Lloyd George be
zeichnete dies als ein bedeutendes Entgegenkommen und er-
mahnte die Leute dringend, inzwiſchen die Arbeit wieder aufzu
nehmen. Ramſay Macdonald ſagte, die Arbeiter würden auf
gefordert werden, ſofort wieder an ihre Arbeit zu gehen, falls
die Regierung eine Bürgſchaft dafür geben könne, daß dieſe
Angelegenheit ohne ungerechtfertigten Verzug erledigt und ein
Schiedsgerichtshof zur Beilegung der ſtrittigen Punkte einge
ſetzt würde.Vom Generalſtreik in Spanien. Aus Oviedo, G. Juni,
wird gemeldet: Der Ausſtand dauert an, ohne daß die Ruhe ge
ſtört iſt. Das Syndikat der Berg arbeiter hat geſtern für
das ganze Becken von Aſturien den Generalſtreik erklärt. Jn
Langres ſtreiken die Arbeiterverbände aus Solidarität mit
den Bergleuten.

Große Stiftung. Frau Kommerzienrat Hirſchland in Eſſen
ſtiftete zum Andenken an ihren verſtorbenen Gatten 70 000 Mk.

für Volksbildungs- und Jugenderziehungs-zwecke und ſchenkte 90 000 Mk. an die jüdiſche Gemeinde.
Verhaftung eines Betrügers. Völlig mittellos wurde in

Frankfurt a. M. der Prokuriſt Kreher verhagftet, der kürzlich
einer großen Jutefirma in Kaſſel mehrere tauſend Mark unter

lug.ſt Sie Brände in Konſtantinopel. Am 4. Juni ſind in ver-
ſchiedenen Stadtteilen von Konſtantinopel Brände ausgebrochen,
die jedoch im Keime erſtickt wurden. Die Polizei hat feſtgeſtellt,
daß es ſich beim Feuer am Dienstag in Akſerail um einen ver-
brecheriſchen Verſuch handelte. Jn einem niederge-
brannten Hauſe wurde eine in Petroleum getränkte Lunte ge-
unden.f Jm Delirium. Jn Marſeille tötete ein Maurer namens

Canepa im Säuferwahnſinn ſeine Gattin und zwei ſeiner
Kinder und erſchoß ſich ſodann.

Automobilunglück. Jm Walde von Compiègne (Frankreich)
ereignete ſich am Mittwoch ein Automobilunglück, bei dem eine
Nichte des Direktors des chile niſchen Zollweſens ge
tötet, dieſer ſelbſt und drei andere Damen lebensgefährlich
verletzt wurden.

Die myſteriöſe Affäre des franzöſiſchen Domherrn. Eine
Perſon, die behauptete, der Kanonikus Abbé Piton zu ſein, der
ſeit letzten Sonntag verſchwunden iſt, ſoll ſich am Mittwoch früh
bei dem Chef der Sicherheitspolizei in Lyon eingefunden und
erklärt haben, er ſei von maskierten Jndividuen über-
fallen, mit dem Revolver bedroht, geknebelt, ſeiner geiſtlichen
Kleider beraubt, in einem Automobil enkführt und ſchließlich
in Lyon ausgeſetzt worden. Eine ſpätere Pariſer Meldung
klärt indeſſen den mhſteriöſen Vorgang wie folgt auf: Wie
den Blättern aus Lhon gemeldet wird, geſtand der Dom-
herr Piton dem Polizeikommiſſar ein, daß die Grzählung
von ſeiner gewaltſamen Entführung erdichtet
ſei und daß er ſich aus Angers geflüchtet habe, nachdem er die
ron ihm verwalteten Gelder mehrerer Wohltätigkeitsanſtalten.
ſowie des Seminars im Spiele verloren habe. Da gegen
Piton bisher keine Strafanzeige erſtattet wurde, verbleibt er
vorläufig auf freiem Fuße; doch wird er von der Polizei über-
wacht.Wriennlen, Jn dem lothringiſchen Orte Lagarde ertrank
Mittwoch nachmittag 2 Uhr der Schiffer Lecog ſowie deſſen Ehe-
frau im Marnekanal. Ein gebürtiger Sach ſe, der den Ehe-
leuten nachſprang, um ſie zu retten, ertrank ebenfalls.
Ein Schiffer Millard konnte alle drei nur als Leichen an Land
ſchaffen.

Bewegung der Berliner Straßenbahner. Vier Verſammlungen
der Angeſtellten der Großen Berliner Straßenbahn fanden Mitt-
woch abend in GroßBerlin ſtatt, um gegen die Ablehnung ihrer
Forderungen Proteſt zu erheben. Jn allen Verſammlungen ge-
langte eine Reſolution zur Annahme, in der erklärt wird, daß die
aufgeſtellten Forderungen unter allen Umſtänden zur Durch
führung gebracht werden müßten. Eine Verkürzung der Arbeits-
zeit ſowie eine entſprechende Lohnzulage müßten unbedingt ein-
treten.

P. C. Automobilſchlacht in New-York. Zwei feindliche Banden
fahren in Autos durch die Stadt und erſchießen ibre Gegner, wo
ſie ſie finden. Bisher wurden fünf Menſchen getötet und viele
verletzt. Die Polizei iſt machtlos. Reguläre Scharmützel werden
in belebten Straßen, wie z. B. auf der Bowerhy, geliefert. Die
e erſcheinen und verſchwinden plötzlich nach heftigem Piſtolen-
euer.

Entführung zweier junger Mädchen aus Dresden. Am
21. Mai ging eine wenig beachtete Notiz durch die Blätter, daß
zwei junge Mädchen im Alter von 15 und 17 Jahren aus Dresden
verſchwunden ſeien. Die Eltern ließen den Fall begreiflicher-
weiſe nicht auf ſich beruhen. Wie jetzt bekannt wird, heißt das
eine entführte Mädchen Charlotte Kelling und iſt die Tochter
des in Bautzen anſäſſigen Fabrikbeſitzers und Kunſtwäſcherei-
inhabers Kelling; das andere Mädchen heißt Beathe Wilde und
ſtammt aus Loſchwitz bei Dresden, wo ihr Vater, ein angeſehener
Bürger in hervorragender geſellſchaftlicher Stellung, anſäſſig iſt.
Die beiden Mädchen befanden ſich zuſammen in einem Dresdener
Penſionat. Die Väter forſchten ſelbſt eifrig nach und ließen
auch von ſeiten eines Detektivburegus die Spuren ihrer Kinder
verfolgen. Dabei ergab ſich, daß die Mädchen anſcheinend unter
einem hypnotiſchen Zwange geſtanden haben und in
dieſem Zuſtande entführt worden ſind. Die Möglichkeiten, daß es
ſich um den Trick eines Mädchenhändlers oder aber um eit
Liebesabenteuer handelt, ſind gleich ſtark. Die beiden Mädchen
ſollen mit ihren Eltern im Theater geweſen ſein und ſich in der
Pauſe auf Nimmerwiederſehen entfernt haben. Sie haben Spar-
kaſſengelder und Schmuckgegenſtände mitgenommen. Eins der
beiden Mädchen ſchrieb an ihren Bräutigam, daß ſie einem
Zwange gefolgt ſei, dem ſie nicht habe widerſtehen können. Die
aufgefundenen Spuren der beiden Mädchen führten nach Jta-
lien, wohin eine Dame eines Dresdener Detektivbureaus auf
Veranlaſſung der Angehörigen der beiden verſchwundenen
jungen Damen ſich eiligſt begab. Die Detektivin konnte feſtſtellen,
daß die beiden Entführten ſich in Genug, nach einer andern
Angabe in Fiume in Begleitung eines Herrn K. nach
Amerika eingeſchifft hatten. Die Detektivin ließ von
Sperone in Sardinien aus mittels drahtloſer Telegraphie die
Dampfer des mittelländiſchen Meeres befragen, ob ſich die beiden
deutſchen jungen Damen an Bord befänden. Der Dampfer
„Panonia“ bejahte dieſe Frage, worauf er angewieſen
wurde, die beiden Damen in Gibraltar auszuſchiffen. Das ge-
ſchah am 1. Juni. Das deutſche Konſulat nahm ſie dort in
Obhut. Se werden von da nach Genug zurückgebracht, wo ihre
Eltern ſie erwarten. Ob der junge Mann, in deſſen Begleitung
ſie ſich auf dem Schiffe befanden, auch feſtgenommen wurde, ſteht
noch nicht feſt. Die eingeleitete Unterſuchung wird ergeben, ob
man es hier mit jugendlicher Abenteurerluſt oder mit dem beab-
ſichtigten Verbrechen eines Mädchenhändlers zu tun hat.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 65. Juni 1912.
Aufgeboten: Der Friſeur Otto Herfurth, Alte Promenade 7 und

Anna Krieg, Landsberger-Str, 66. Der Eiſenbohrer Hermann Fuchs,
Bechershof 11 und Anna Schulz, Schmeerſtr. 15. Der Korbmacher
Fern Wießner, Wörmlitzer-Str. 9 und Margarete Schulze, Tholuck
traße 5.

Eheſchließungen: Der Schmied Karl Schulze, Raffinerieſtr. 6 und
Meta Mörtz, Annenſtr. 3.

Geboren: Dem Jnvaliden Friedrich Trautwein, Morigzkirchhof 11,
S. Helmut. Dem Bäcker Emil Windiſch, Lafontaineſtr. 26, T. Gertrud.
Dem Fleiſcher Albert Henze, SagisdorferStr. 5, T. Hildegard. Dem
Maſchinenputzer Karl Ebeling, AnhalterStr. 10, S. Erich. Dem Kauf
mann Oskar Korn, Manzsfelder-Str. 22, S. Werner.

Geſtorben Des Oberbahnaſſiſtenten Gotthelf Klinghardt Ehefrau
Berta geb. Schulz, 47 J., Bernhardyſtr. 566. Die Witwe Henriette
Mörtz geb. Kindel, 60 J., Annenſtr. 3. Die Witwe Auguſte Eckardt
geb. Porl, 74 J., Triftſtr. 21.

Anuswärtige Aufgebote; Der Eiſendreher A. W. E. Erler, Halle
und J. M. Roſe, Querfurt. Der Arbeiter Wilhelm Okler und Martha
Andrée, Berlin. Der Stellmacher F. F. Schiebel, Halle und A. L.
Anders, Zaaſch. Der Erbſcholtiſeibeſitzer Leutnant der Reſerve, Dr. phil.
K. G. Jungfer, Polsnitz und A. E. C. Koenig, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 5. Juni 1912.
Aufgeboten Der Lokomotivführer Heinrich Och, Hordorfer.-Str. 13

und Berta Wegemann, Nordhauſen. Der ElektroObermonteur Robert
Koſſack, Bitterfeld und Minna Wendel, Viktor Scheffelſtr. 16.

Geboren Dem Mittelſchullehrer Ernſt Meyer, Uhlandſtr. 5, T.
Hildegard.

Geſtorben: Des Zimmermanns Hermann Weber T. Lina, 7 Mon.,
Henriettenſtr. 6.

m 2Verantw' eiich; Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handels-
teil: Max Ebeling; für Oertliches: i. V.: Derſelbe. Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
Feuilleton und Theater von i Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8—1 Uhr mittags.

za 3 der Frauen iſt die Myr-Die beſte Hreundin vo n denn e
erhält ihnen roſige Friſche und Schönheit und konſerviert den

74Zugkeich beſte Kinderſeife.

BROSSEL 1910 und TURIN 1911: GRANDS PRIX

Seit Jahren widmet sich ein Stamm altgeschulter Kräft

Wollen, so verlangen Sie nur Continental-

1900 1615
1905 45616
1912 10000

gute Automobib und Fahrradreifen zu fabrizieren. „Gute
das Geld wert sind. Wenn Sie vor Enttäuschungen sicher sein

(onänental(aoutehone- Gutta-Percha-(o., Iannover.

e

NEVESTES, VOLLKOMMENSTES SYSTEM.
Günstigster Kohlen- und Wasserverbrauch.

MAGDEBURG-BUCKAU
Vorprüfung der D. L. G. 1909

Große sllberne Denkmünzo für Dreschmasohine WOLF.

SATTDAMPF- und PATENT-

heißdampf-
PDreschsätze Worr

mit selbsthindenden Patent- Glaftstrohpressen

und Patent-Selbsteinleger, Bauart WOLF.

GEDIEGENE DEUTSCHE ARBEIT.

Zweigbureanu in Leipzig: Gerberstr. 24.

Golf Iacken
[08890886 (weiß und farbig)l für Damen und Mad en.

I Ken un l ben t

d S i J r. e ner ha 66 ſtraße 84.
eumatik. Wertmarken,

RBierhähne,
Kellner Nummernempfiehlt Ferd. Haassengier,

Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr.9.
Vernicklungen u. Reparaturen

werden ſachgemäß ausgeführt.

Besonderheiten: Progressiv fallende Prämiten
für Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententarife.
Gogründot
1833.

Billigste
a. Prämientarife für Lebens-eno wie für Rentenversicherun gen.
0 Per treter in allen gröseeren Mätagen.

Generalagentur Magdeburg Breiteweg 248.

Ofen Reinigen,
Reparaturen. VUmsetaen.

0 Böhme Scharrenstr. 8.
Tel. 2308.

ſ3004Patentanwalt 777
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.
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r Waſhaſia, Frl
Gastspiel der allbeliebten

Winter Tymianss
Vorzugskarten überall gratis an haben.

Auch bei 40 Grad Hitze
tadellos friſche hochfeine Ware

aus Freitag eintreffendem Fühlwaggon:
Kabelſau ne We 225 6chelfiſch ne We 259
Karbonaden, Serhecht eine nd 303bratfertig Pfund 28

Knurrhahn Hund 355Seelachg ne nd 295Äuſlernſſchoteett Vratſchelfiſche eins 19

Bratſchollen Hund 29 5
Angelſchellfiſch Pfund 40; 5

Echte Makrelen, Stück nur 35 f.
hochfeine Matjes- Heringe Stüd r 20-
hochfeine zarte Vollheringe, 1 etüg 19 vig.

ſchneeweiß und fett, Dtzd. 55 Pfg.
hochfeine Rieſenfettheringe, 3 etüc 25 Pfo.

e ne Seefiſchhandel„N 9 T F b
der Welt,Große Lreſrage (3229

RenmarktSchützenhausGarken

Harz 41 Eingang Karlſtraße.Morgen, Freitag, abends 8 Uhr

II. Großes Militär- Konzert
(Streichmusik).,

ausgeführt von der Sren Kapelle d. Füſ.-Regts. Nr. 36.
Leitung: Herr Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. [090610 Karten 250 Mk. SaiſonAbonnement: Die erſten zwei
Perſonen à 2.50 Mk. die dritte u. jede weitere Perſon à 1.50 Mk.

Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.

Thalia-Säle.
Montag, den 10. Juni, abends S Uhrkinmaſiges Gastspiel erster Künstler
des Meininger Hoftheaters:

G Se und sein Ring“.Eine Tragödie in 5 Aufzügen von Friedrich Hebbel.
j Vorverkauf bei Herrn Hofmusikalienhändler H. Hothan,
I Gr. Ulrichstr. 38: I. Parkett 2.60 Mk., II. Parkett, 1.60 MKk.,Balkon 1. R. 1.60 Mk., Parterre und Seitenreihen 1.30 Mk.
Balkon 2. R. 1.30 Mk. Balkon 3. R. und Stehplatz 80 Pfg.

Abendkasse: um 50 Pfg. resp. 25 Pfg. erhöhte Preise.

W chifaahrt Neu-Ragoczy-Wettin.
Morgen Freitag früh 9 Uhr

Große Ertrafahrt nach Reu-Ragoczy,
Wettin und Rothenburg.

Rückfahrt 4 v ab rSonntag früh 7 Uhr nache NReu-Ragoczy, Wettin i. Rothenburg.

Rückfahrt ab Rothenburg 5/, Uhr.
3235) Hochachtungsvoll C. Schräpler.

NB. Sonnabend nachmittag 3 Uhr nach Neu- m
Wettin.Bad Salzbrunn hil.
A. Grosser Preis Hygiene Ausstellung Dresden 1911
J mit allen wodernen T ginriebtun ten und dem Komfort
eines Weltbades. Saison vom 1. Mai bis 30. September.

ODherbrunnen Kronen Quelle
I gegen: Katarrhe von gegen Güeht,

Rachen, Nasse, Kehl- Nieren- und
kopf, Luftröhren undLungen Blasenleiden,e und Darm, Harngries- und
bei Emphysem Steinleiden,
und Asthma ZTZucker-
nach Influenza. Krankheit.

Prospekte und Auskünfte durch die Verkehrs und Annoncen-
bureaus u. die Fürstl. Plessische Bade- Direktion Bad Salzbrunn.

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse

U eber Café Bauer
a

empfiehlt
in grosser Auswahl
Weisse und farbige

Leinen u. Protté-Kostäme,

weise lingeriekleider,

Weise BluSel gestiext,

englivehe Iemdblusen

zu billigen Preisen.

Modehaus feiner
Damenkleidung.

Für die Inſerate perantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188.

Tulpe. 46 Stück Oderkrebse T. 1.00
grosse Krebse I. 50

Apollo- Theater

Direktion: Gustav Poller

für alle Plätze bis einschliesslich 1

er apieghe Geldsendungen: Wettannahme Leipzig,
Sieg 5 Platz 10 M.).

Rennen zubeinzig
Sonntag, den 9. Junl, nachmittags 3 Uhr:

6GRennen, Geldpreise 19 500 M.
Oeffentlicher Totalisator

Wettaufträge für den Totalisator zu Leipzig werden in der Wettannahmestelle

Lelpzig, Hainstr. 9, II.,
von 10-1 und 3,5 Uhr, am Renntage von Il Uhr entgegengenommen. Adresse für

Gaſtſpiel des „StuttgaReſidenzTheat et
Spilintn: Max Sam st.

zum vorletzten Male

4 Fremdenlegion,
Militärſchauſpiel in 4

von Leo

Sonnabend, den 8. Juni,
Première der Novität:

ein AuſtändiS Ananviger i. 4 Akten

v R. Apr engo In MWien, Berlin.Hunderte von Auf ehrs

M. Eintrittsgeld. KAuswärtige Theater,

e S r Wig.g8 eater: FreitaSonnabend 3 cerrray

ainstrasse 9 (Mindesteinsatz: Alle Theater Freitag Ge
2 ſchloſſen. SonnabS Volksfeind. nd Ein

Schauſpielhaus: Freitag: Ge-

Verband Halle- Thüringen
cler Deutschen Reichsfechtschule.
Protektor: Oberpräſident der Provinz n Exzellenz v. Hegel,

Ritter pp., Magdeb urg
r Montags den 10. Juni 1912, abends 7 Ubr Wder „Saalſchloß- Brauerei

XVII. großes Sommerfest,größte l. gro der Saiſon Halle a. S., beſtehend ae?

großem Vokal- und Jnſtrumental-Konzert,
Rieſen-Brillant-HSeuerwerk.

Gütig Mitwirkende
Die Männerliedertafel, Liedermeiſter: Herr Konzertmeiſter Max
Knoch, die geſamte Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Leitung des Kgl. Ober-
muſikmeiſters Herrn Fister, Herr Direktor Bruno Heydrich,Beſitzer des I. Halliſchen Konſervatoriums für Muſik und Theater,
das Tambourkorps des 3. Bataillons Regts. Nr. 36 und der

Pyrotechniker Herr Hermann Pfeiffer, Halle-Cröllwitz.
Feenhafte Jllumination des geſamten

Rieſen-Brillant- Feuerwerk m t en
Preiſe der Plätze Reſervierter Platz (Garten) Mk. 1.50, Kolonnaden
Platz Mk. 1.00, rn Gartenplatz Mk. 0.75. Programm 10 Pfg.

in den Hofmuſikalienhandlungen v. Heinrich Hothan
und Reinhold Koch, ſowie in den bekannten Zigarren handlungen
von Stein brecher Jasper, C. F. Kitzing u. Otto Ifl and.2 Kaſſenbfſnung 5 Uhr.

3236) Der Verbandsvorſtand.
Sonnabend, den 8. Juni, nachm. 2 Uhr

und

Sonntag, den 9. Juni, nachm. 5 Uhr

boncours-Hippique
zu Magdeburg

auf der Rennbahn Herrenkrug.
lrobes Preisreiten I. Fahren!

Ueber 200 hervorragende Pferde und zahlreiche
vornehme Geſpanne. (0774Preiſe der Plätze pro Tag:

I. Platz: Herren Mk. 1.10 Reſerv. Platz: Herren Mk. 5.10
I. amen, Schüler Damen 3.10und Kinder 07250 Schüler u. 2.10

6.10Sattelplatz: Herren 3.10 KinderDamen 219Soge:Schüler u. Kinder 1.10

I r steinfreieru. schönster Bade-
d Rügens! Ausgedehntes Dünen-(Insel Rügen) ehe Herrl. Laub- u. Nadelwald.

Vorzü T Bahn- u. Dampferverbäg. Tägl.zwischen Sellin u. Cöhren (15 Min. v. wer Verbindungen n. Binz, Sassnitz u.

Sellin u. 30 n. V. Göhren entfernt),“ Stubbenkammer. Verl. Sie Prospekte!

r

Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits-Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot hangdelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.Annoncen Expedition Rudolf Masse

Halle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon ISl. [8072

Pa. Thüringer Stückhkalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stückkalk in ad aſthin ſten

Pa. ZementkalkK,
Kohlens. ICalIc Galerie leleegggladenKalkmergel, Staubkalk ſenkten
Schraplauer Kalkwerke A. G., Halle a. S.

e Telephon 3429.

en W n nene eloſſen. Sonnabend: Ge

FreitaLeutnantsliebchen. 8 Sag
abend Das Leutnantsliehchenwenn Sie Jhre Geſundheit er

e Fs Ggrant reinen
enhonig, hervorragenſchöne alt Vid 80 Weimar.e. TrCarl Sooeh, e häuſer. gw

im Turm, Leipzigerſtr. 61/62.

en Bad Wittekind.Freitag, 7. Juni,
nachm. 3 Uhr (089

Kur-Konzert,
ausgeführt vom

Ftadttbſſater n i htter
(Kapellmeiſter Alfred PElsmany).Eintrittspreis n Perſon

35 Pf. einſchl. Billettſteuer.

Ziehung am 26. und 27. Juni.
Grosse

Frankfurter- Lotterie
zu Gunsten des Vereins für

Luftechiffahrt.
4492 Gewinne im Werte von Mk.

Zur Anfertigung aller
Damengarderoben

ſchick und n empfiehlt ſich
ner,Viktor Scheffelſtrave S.

irme werd. schnell u.
Frankfurter Lose 3 Mk.
Porto u. Liste extra 30 Pfg.

versenden die General-Debits

Ferd. Schäfer
Düsseldorf, Königeallee 52.

Louis Hederich
Franicfurt a. M. Fahrgasse 148.
Auch zu haben in allen Lotterie-
geschäften u. durch Plakate kennt-

lichen Verkaufsstellen.

Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Er. Steinstr. SI,

wird ſchnell u. ſauber anSee efertigt v. A. Sehue,
Sternſtraße 8 Dr.

PianinosSanatorium h arsr. Treiss Gan-huh gebraucht, zu verkaufen. m
sei ahr. für nervöse Leiden in I Lüclers. MitteThür. 9 s ſtr. 9/10,e Elgersburg Walde. älteſte Pianohandlung am Plave.

Halberſtadt: Ranklenhurger „Shenbahn Geſellſchaft.

Sonntags Sonderzüge ab 8. Auguſt und 27. Maivon Halle, Aſchersleben lech Vnlenborg (Harz), Rübeland

(Tropfſteinhöhlen) und m [0885600 ab Halle 1122712 ab Aſchersleben 1043911 an Blankenburg (Harz) 8e6
1023 Y an Rübeland ab 7Blankenburg (Harz), Mai 1912. ie Direktion.

W eKliwat. Kurort, i. prachtvoll. Lage, unmittelb. a.
herrl. Buchen- u. Fichtenwald, Ausgangsp. schönster

Harzpart. (Selke- Bodetal), mild. Klima. Quellw. Ltgo
Gas- u. lektrizitätsw., Sanat. f. Nervenleid. Keins

a die J re Steuer, dah. alsauerwohnsitz gee usk. eR. Prosp. auch d. da. Bureaus V. a d. Magistr.
udolt Mosse

Nöschenrode im Harz werniSerode.
Luftkurort und Sommerfrische, vom Walde umgeben. Prospekte,

Karte und Wohnung durch den Ortsvorstand. [0884

Rübelandhü im Har
Hermannshöhle und Baumannshöhle

mit herrlichen h r und der Kristall kammer
in allen Teilen elektrisch beleuchtet. Täglich geöffnet.

Rudolsbad Rudolstadtt, eheHotel erst. Ranges. Herrl. Parkanlat en. Beliebte Sommerfrische.
Geschàäftsreisenden, Touristen und Vereinen bestens empfoblen.
Elektr. Licht. Zentralheizg. Bäder all. Art. Zimmer von MK. 1.75 an.
Stallang. Automobil-Garage. Omnibus an d. Bahn. Mäss. Preise.
Prosp. Kostenl. durch Heh. Stephan, langj. Bes. d. Kurhbotel, Ziegenrück.

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 0

Ueber Café Bauer.

Verkauf
aller Kleider Nodelle,

fertiger Kleider in
Wolle, Taffet, Foulard,
aller Paletot-Kostüme,
Relse- u. Stauhmäntel,

aller schwarzen
Wall-, Volle-, Selden-
u. Etamins-Konfektlon

zu ganz bedeutend
ermüässigten Preisen-

Modehaus feiner
Damenkleidung.

Mit 2 Beilagen.

er Gauner



1. Beilage zu Nr. 262 der Halleſchen Zeitung 7. Juni 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

en
and der Gedanke eine ſehr beifällige Aufnahme, wenn bei z faſt eine Verdoppelung. Die Schlachtungen auf demGeden ktage. Wer Wiederholung des Korſos ſich Ueberſchüſſe ergeben ſollten, Städtiſchen Schlacht und Viehhofe zeigten für alle Tiere mit

Juni. dieſe zu wohltätigen Zwecken zu verwenden. Um den Halleſchen Ausnahme von Ochſen und Bullen gegenüber dem Vormonate
1676. Der geiſtliche Liederdichter Paul Gerhardt geſtorben. Blumenkorſo in weiten Gegenden bekanntzumachen, hat der eine weſentliche Steigerung: insgeſamt wurden 9473
1810. Der Dichter Adolf Stöber geboren. Verein auswärtigen großen Zeitſchriften Aufnahmen zur Wieder Stück Vieh geſchlachtet (im Vormonat 8551); die gleiche Ent1810. Der Dichter Julius Hammer geboren. gabe angeboten. Sie e ten dere hat Kafnahnen wicklung zeigte der Auftrieb. Die Straßenbahnen be-
1811. Der engliſche Mediziner James Young Simpon, Ein zwecks Vorführungen in Lichtſpieltheatern gemacht. förderten 1 577 489 Perſonen, gegenüber 1551 044 im März 1911;

führer des Chloroforms, geboren. Mit Dank wurde all derer gedacht, die an dem Blumenkorſo pro Wagenkilometer wurden in beiden Monaten drei Perſonen
1813. Der Geſchichtsfouſcher Karl von Hegel geboren. mitgewirkt haben, vor allem der Herren Ritter, Schacht- befördert. Als Beilage bringt der Monatsbericht für April
1826. Der Optiker und Phyſiker Joſef von Fraunhofer, Ent zabel und Bieler Die Polizeiverwaltung habe praktiſche 1912 einen Aufſatz über die „Leerwohnungen in Halle a. S. am

decker der Spektralanalyſe, geſtorben. Anordnungen getroffen und keinerlei Schwierigkeiten bereitet. 1. Mai 1912“.
1840. Hönig Friedrich Wilhelm III. von Preußen geſtorben, Den Spendern von Geldmitteln und Ehrenpreiſen ſoll noch be

0 h e W Thron. torbe ſonders gedankt werden. Der Blumenkorſo ergab eine Einnahme Rektor a. D. Voigt F. Am Mittwoch abend verſtarb hier
1840. Der frangöſiſche Dramatiker Lemercière geſtorben. bon 360 Mk., die zum Entwurf und zur Ausführung einer Er nach langem Leiden der Rektor a. D. Herr Otto Voigt im
1848. Der Dichter Friedrich Hölderlin im Wahnſinn geſtorben. jnnerungsmedaille noch benötigt werden, die jeder gemeldete e i e icht ſei1876. Die franzöſiſche Romanſchriftſtellerin George Sand ge Teilnehmer der n du des Werkehrsoereins, hie Preisrichter 62. r en le Möge J er n amtlich be
894 be dch des japaniſch chineſiſchen Krieges wegen K And jeder der gu. dem Gelingen der Veranſtaltung mitgewirkt ſtätigt. n Wnſionierten Poligeiſergerchten Friedrich

180s Porwegen, erhalten ſol. ler. Thiem e zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.5. Auflöſu er Union zwiſchen weden un1905. Auflöſung der n z h Schweden und Norwegen. Beſtätigt. Der „Staatsanzeiger“ meldet amtlich: Infolge

Tagesſpruch: Reiſezeit. War V d s r r reIicher imd z Jeder, der in der glücklichen Lage iſt, einige Sommerwochen ahl iſt der Stadtrat Dr. jur. Walter Puſch in Halle a. S. alsSir ter W P Wer wen d r der Ruhe und Erholung zu widmen, macht Pläne, ſtudiert die Erſter Bürgermeiſter der Stadt Köslin für die geſetzliche Amts J
a Klopſtock. Landkarte, ergänzt ſeine Garderobe, kurz, trifft ſeine Vorbe- dauer von zwölf Jahren beſtätigt.

reitungen. Da erſcheint es angebracht, immer wieder darauf Perſonalveränderungen im Ober Poſtdirektionsbezirk
T hinzuweiſen, daß alle Einkäufe möglichſt al d geſchehen ſollten. Halle (Saale). Verſetzt ſind der Oberpoſtſekretär Auermannitag. D Aus Halle und Umgebung Darum richtet der Deutſche Käuferbund (Friedenau, von Weißenfels als Poſtmeiſter nach Gräfenthal, der Fpſtſekretär

Sonne w Rubenſtraße 22), an alle die dringende Bitte, ſchon jetzt mit dem Deußing von Kaſſel als k. Ober-Poſtſekretär nach Weißenfels,Sliebchen, Halle a. S. den 6. Juni 1912. rege zu c S gar noch Gegenſtände angefertigt e Se napin en diebe d ch 5 2 H i u e rry a
z 5 aben will, der beeile ſich doppelt. Nur noch vier Wochen trennen er Poſtaſſiſtent Robert Fiſcher von AmmendorfRadewe naSur Rnſniar ne e Bäckerſtreik uns von der Hauptreiſezeit. Es liegt ja im Intereſſe der Käufer Halle. Die Poſtſekretärprüfung haben beſtanden die Poſt

zuſtande kam, ſelbſt, nicht erſt im letzten Augenblick die Läden zu ſtürmen, wo aſſiſtenten Hoppe in Teuchern und Hehde in Wittenberg die
ſchreibt der Hamburger Verband im „Volksblatt“, die Halleſche dann in der Hitze des Gefechtes kein Teil zu ſeinem Rechte kommt. Poſtaſſiſtentenprüfung die Poſtgehilfen Plötz in Burrdorf,
Väckerinnung hätte „die Sprache wiedergefunden“, Hierzu be- Wer ſeine Reiſeeinkäufe macht, der denke auch einmal an die Henne in Schönewalde, Holzhaus in Hallé-Trotha,
merkt die BäckerZwangsJnnung zu Halle a. S. und Umgegend: große Schar derer, die jahraus jahrein hinter dem Ladentiſch all Mollnau in Halle, Trampe in Hohenmölſen, Ritter in

„Die Jnnung hat ſchon in voriger Woche eine ganz die verlockenden Dinge verkaufen und nie oder nur ſelten in die Lützen, Fahnert in Eckartsberga, Alfred Dietrich in Prettin,
ſachliche Berichtigung der vom Verband verbreiteten j Lage kommen, ſie ſelbſt zu benutzen. Und der Käufer verſuche Theuring in Erenſitz, Ernſt Meinhardt in Eroſſen, Käſe
Unwahrheiten dem „Volksblatt“ zugeſchickt, dasſelbe hat wenigſtens, durch frühzeitiges Beſtellen, durch rechtzeitigen Ein- in Heldrungen, Felſche in Kelbra, Hohmuth in Gröbers,
dieſe aber bis heute noch nicht gebracht. Wir kauf, durch pünktliches Bezahlen gelieferter Sachen eine unnötige Knauerhaſe in Mühlberg, Recht in Schafſtädt und Weiße
glaubten anfangs, es mit einem anſtändigeren Gegner zu tun zu Hetzjagd zu vermeiden. in Zahna. Geſtorben ſind: der Telegraphendirektor a. D. Wage-
haben, ſind aber eines anderen belehrt worden. Aber auch in der Sommerfriſche, in Bädern und Kurplätzen nitz und der Ober-Poſtkaſſenrendant a. D. Rechnungsrat Höll

fen. Ferner ſchreibt die Verbandsleitung, wir ſuchten die Oeffent vergeſſe man ſeine Nebenmenſchen nicht. Auch in Badeplätzen in Halle. d
erſoan lichkeit zu täuſchen. Die bei den Kleinmeiſtern arbeitenden Ge ſollte man nicht nach 8 Uhr abends einkaufen, auch wenn die Läden Der chriſtlich- nationale Metallarbeiterverband veran-
ſteuer. ſellen ſtänden hinter den Forderungen des Verbandes, 150 Ge- bis 10 und 11 Uhr geöffnet ſind. Man ſollte es ſich auch in der ſtaltet am Sonnabend abend 85 Uhr in der „Börſenhalle“, Große

ſellen hätten beſchloſſen, die Forderung an die Bäckermeiſter zu Reiſezeit zur Pflicht machen, die Sonntagsruhe einzuhalten. Es Brauhausſtraße 15, eine Verſammlung, um zu der drohenden
richten. Der ins Waſſer gefallene Streik hat aber bewieſen, wie iſt eine kleine, nicht nennenswerte Mühe für den Einzelnen und Ausſperrung in der Halleſchen Metallinduſtrie Stellung zu
rieſig voll die Verbandsleitung den Mund genommen hat. kann, nicht beachtet zur Plage von vielen Tauſenden werden. nehmen. Das einleitende Referat hält Herr Gewerkſchafts-
Weiter ſchreibt ſie, der Geſellenausſchuß hätte keine Verſamm- Darum mache ſich jeder das Motto des Deutſchen Käuferbundes ſekretär H. Reichert. Chriſtlich-nationale Arbeiter ſind hierzu
lung gefragt, was er von den Bäckermeiſtern fordern ſolle. Eine zu eigen und handle darnach, gleichviel, ob er in der Heimat oder eingeladen.

fiehlt ſich von Herrn Friedrich einberufene Verſammlung hat aller in der Fremde iſt: Wer lebt, muß kaufen, wer kauft hat Macht, Ausbildungskurſus. Der Herr Regierungspräſident von
dings der Geſellenausſchuß nicht für zuſtändig gehalten, ſon- und Macht verpflichtet. Merſeburg beabſichtigt, zur Ausbildung von Turn und Spiel-

ße 8. dern die hier r s e e. Würde die leitern re z r Eisleben,Verbandsleitung dies berückſichtigt haben, hätte ſie keinen Streik Zeitz und Weißenfels Kurſe abhalten zu laſſen, an denen nichte proklamieren können. Weiter wird geſagt, beim Streik hätten Statiſtiſches aus der Stadt Halle. nur Geiſtliche, Lehrer und Lehrerinnen, ſondern auch andere zur
sNeu- 64 Geſellen die Arbeit niedergelegt. Hier hat die Ver bandsleitung Das Skatiſtiſche Amt ſchreibt über den Monat April Pflege der ſchulentlaſſenen Jugend geeignete Perſonen teil-

nschirm. zu kräftig multipliziert, was wir jederzeit durch unſere Liſten 1912: Die Bevölkerung zählte nach der Fortſchreibung auf nehmen können. Die Kurſe finden vorausſichtlich im Juni ſtatt.
r beweiſen können. Es arbeiten bei Schubert, Müller und Jünge Ende April 1912 90 740 männliche und 95 981 weibliche, zu Neugründung der Halleſchen Freien Studentenſchaft.
W 30 Mann, dazu kämen noch die paar im Konſumverein arbeiten ſammen 186 721 Perſonen. Die Zunahme gegenüber dem Freitag, den 7. Juni, 816 Uhr abends, findet im „Neumarkt-
T den. Des weiteren ſagt die Verbandsleitung, der Streik ſei im Vormonat (März 1912) war mit 2053 Perſonen eine ſehr große. ſchützenhaus“, Harz, eine ſtudentiſche Verſammlung mit folgender
tn beſten Gange, dies zeigten die Bewilligungen. Die paar ängſt- Eheſchließungen fanden 209 gegenüber 135 im März Tagesordnung ſtatt: „Die Neugründung der Halleſchen Freien

lichen Gemüter, die Herr Friedrich gefangen hat und von denen 1912 und 257 im April 1911 ſtatt. Geboren wurden 189 Studentenſchaft“.
ein großer Teil gar keine Geſellen beſchäftigt, zählen gegenüber Knaben und 185 Mädchen, von denen 6 Knaben und zwei Mädchen Langjährige Tätigkeit als Armenpfleger. Die Armen-

auber an den 380 Mitgliedern der Jnnung Halle gar nicht; die Art und totgeboren waren. Ueber ein Viertel aller Geburten war un direktion ſpricht drei verdienten Bürgern, die krankheitshalber
Sohulze, Weiſe, wie jene übertölpelt wurden, wollen wir ſpäter einmal ehelich. Gegenüber dem Vormonat und dem gleichen Monat im ihr Ehrenamt als Armenpfleger bezw. Bezirksvorſteher nieder-
I r. unter die Lupe nehmen.“ Jahr 1911 war die Zahl der Geburten um 74. bezw. 24 geringer. gelegt haben, ihren Dank aus. Es ſind dies die Herren

e t 53 e 72 zu verzeichnen, die ſich mit A. r r der 28 hre F. z a mann, der 31 JahreT in 35 4 auf das männliche und 104 auf das weibliche Geſchlecht ver und K. Marhold, der 14 Jahre hindurch das Amt verſehenDer Gondel Bruer ein jährliches teilten. Im März 1912 ſtarben 16 und im April r 13 Per hat. Herr Möbius gehörte auch dem Kuratorium des ſtädtiſchen
ſonen mehr als im Berichtsmonat. Ungefähr ein Viertel aller Siechenhauſes und der Deputation des ſtädtiſchen Obdachloſen-

Der Ausſchuß des Verkehrsvereins tagte am Mitk- geſtorbenen Perſonen erlag der Lungen-Tuberkuloſe, -Ent- Aſhls, Herr Marhold dem Ausſchuß der Armendirektion an.
woch abend im „Hotel Kaiſer Wilhelm“, um über die jährliche zündung und dem Krebs und zwar dieſen drei Krankheiten zu Für Rettung aus Lebensgefahr wurde dem 1I5jährigen
Wiederkehr des Blumenkorſos auf der Saale und die ziemlich gleichen Teilen. Jm erſten Lebensjahre ſtarben 45 Handelshochſchüler Paul Erſtmann eine öffentliche Belobi-
Ausgeſtaltung zu einem Volksfeſt zu beraten. Die kleinen f Kinder, von denen der größte Teil keine Bruſtmilch erhalten g gung zuteil. Die Verleihung der Rettungsmedaille am Bande
Mängel, die bei der Veranſtaltung hervorgetreten ſind, werden hatte. mußte des jugendlichen Alters wegen verſchoben werden, dem
bei Wiederholungen vermieden werden. Jedenfalls ermutigen Die Geſamtzahl der Zugezogenen betrug 6697, die der Vater des jungen Mannes wurde aber anheimgegeben, die Ver-
die ſonſt gemachten Erfahrungen dazu, den Blumenkorſo zu einem Fortgezogenen 4587. Jnnerhalb der Stadtgebiete zogen 12287 leihung der Rettungsmedaille erneut zu beantragen, ſobald ſein
regelmäßigen Volksfeſt auszubauen, nicht zum wenigſten die Perſonen um. Für den Grundbeſitzwechſel beziehen ſich Sohn das 18. Lebensjahr erreicht und eine ſelbſtändigere Lebens-
Tatſache, daß wohl noch nie eine Vereinsveranſtaltung ſo viel die Zahlen auf März 1912: 32 bebaute Grundſtücke im Werte ſtellung erlangt haben werde.
Fremde nach der Saaleſtadt gezogen hat. Man darf alſo beſtimmt von faſt 2100 000 Mk. und 15 unbebaute Grundſtücke im Werte Die Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften, e. G. m.
hoffen, daß die Ausgeſtaltung des Blumenkorſos in genanntem von ungefähr 185 000 Mk. gingen in andere Hände über. Jm b. H., Zentralkaſſe der gewerblichen Genoſſenſchaften in der Pro-
Sinne von allen Seiten gefördert werden wird. Nur der Zeit- Vergleich zu März 1911 war der Wechſel wie regelmäßig nach vinz Sachſen, hatte im 16. Geſchäftsjahre einen Gewinn von

on. punkt des Korſos hat ſich als ungünſtig erwieſen, da die Be Beginn der Bauſaiſon im März weſentlich geringer. Der 4189,96 Mk. Die Bilanz ſchließt mit 314 908,55 Mk. ab. Jm
ſchaffung der Blumen Anfang Juni noch größere Schwierigkeiten Zwangsverſteigerung unterlagen 4 bebaute Grundſtücke im Ge Jahre 1911 vermehrte ſich das Geſchäftsguthaben um 19 648,16
macht; über die Feſtlegung eines günſtigeren Termins wird der ſamtwerte von über 300 000 Mk.; in faſt allen übrigen Fällen Mark, die Haftſumme um 16000 Mk. Die Geſamtſumme Ende

I beſondere Ausſchuß, dem die Herren Ritter, Bieler, war Kauf die Urſache des Beſitzwechſels. Durch Neubau ent 1911 betrug 540 000 Mk. Die Mitgliederzahl am 1. Januar 1911
Schachtzabel und Erſtmann angehören, noch beraten. Am ſtanden 56 Wohnungen, während die große Zahl von 66 durch betrug 25 (mit 262 Anteilen), diejenige am Ende des Jahres 24
beſten dürfte wohl der letzte Sonntag im Juni geeignet ſein. Abbruch eingingen, Jm April des Vorjahres hatte der Verluſt (mit 270 Anteilen).
Auch wurde beſchloſſen, daß künftighin die Fahrt der Boote in an Wohnungen ſogar 18 betragen, dagegen war im März 1912 Der Bauausſchuß der Stadtverordneten nahm am 5. Juni
Gruppen vor ſich gehen und daß mehr Muſik die ganze Auffahrt die Zahl der Wohnungen um 215 vermehrt worden. Die einen Antrag auf Umbau von Straßenbahngleiſen in der Friedrich-
beleben ſoll. Fleiſchpreiſe zeigten bei vielen Sorten eine Erhöhung um ſtraße bis zur Albrechtſtraße und auf Fluchtlinienänderung Große

Den beſten Rückhalt für eine an Erfolg reiche Wiederholung 10 Pfg. für das Pfund gegenüber März 1912. Die Lohn- Steinſtraße 15 und 16 an.
des Blumenkorſos erblickt der Verkehrsverein in einer großen verhältniſſe der ſtädtiſchen Arbeiter waren recht günſtige; Vom Sophienhafen. Unſer Hafen hat Raum für etwa
Mitgliederzahl. Jm Verkehrsverein könnten alle Kreiſe und alle von den 811 ſtändigen männlichen Arbeitern verdienten nur 59 20 Fahrzeuge. Er gehört dem Staat, der ihn an den Halleſchen
Anſichten ſich zuſammenfinden. Ueber die Art, wie Mitglieder zu unter 3,30 Mk. täglich; dagegen 281 über 4 Mk. An Armen Speditionsverein verpachtet hat. Es kommen jährlich etwa 850
werben ſeien, machte Herr MagiſtratsOberſekretär Schacht- unterſtützungen wurden 26600 Mk. gezahlt, die ſich auf beladene Kähne ſtromaufwärts nach Halle, die Kolonialwaren,
zabel einen Vorſchlag, der allgemeinen Beifall fand. Man 5026 Unterſtützte verteilten; gegenüber März 1912 iſt die Zahl Getreide, Petroleum uſw. bringen. Etwa 600 Kähne gehen be-
verſpricht ſich den größten Erfolg, wenn junge Damen die Wer der unterſtützten Perſonen um 228 und die Summe um etwa laden ſtromabwärts, die Steine, Salz, Zucker, Stärke, Papier uſw.
kung für den Verein übernehmen. Diejenigen jungen Damen, 1000 Mk. zurückgegangen. Die ſtädtiſche Rechtsauskunfts- befördern. Der Umſchlagsplatz ſteht durch die Hafenbahn mit
welche die meiſten Mitglieder geworben haben, ſollen durch Preiſe ſtelle benutzten 484 Perſonen unter Zuzählung von wieder dem Hauptbahnhof in Verbindung.
ausgezeichnet werden. Die Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins, holten Rückſprachen mit dieſen ergaben ſich 663 Fälle der Jnan- Das Sommerfeſt der Reichsfechtſchule wird am Montag,
Brüderſtraße 4, nimmt Meldungen junger Damen zu dieſer ſpruchnahme der Auskunftsſtelle; gegenüber April 1911 betrug den 10. Juni, abends 7 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ gefeiert.

c lokalpatriotiſchen Werbearbeit mit Dank entgegen. Nicht zu die Zunahme der Fälle über 250. Jn der Städtiſchen Säug Es beginnt mit einem großen Vokal- und Jnſtrumentaltonzert,
olstact. unterſchätzen iſt indeſſen auch die Werbung von Mund zu Mund; jlingsfürſorgeſtelle fanden 751 Konſultationen ſtakt; das von der Kapelle der 36er unter Leitung von Herrn Ober

ſo konnte ein Mitglied zehn Neumeldungen überbringen. Auch gegenüber dem gleichen Monat im Vorjahr bedeutet dieſe Zahl muſikmeiſter Fiſter und der Männerliedertafel unter Herrn

merl net.

ische.
oblen,
75 an.
Preise.
rück.

In bekannt reichster Auswahl in allen Preislagen
i 7 d t Voiſé, Etamine, Fresko, Eolienne, Taffete, Popeline, Serge, Kammgarnoe etc.

Wollmousseline, Waschvoile,
Kostümstoffe, Blusenstoffe,

F.

0 Bordürenstoffe.
Maß Anfertigung B u n O Freytag 5

unte bewährter Leitung
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Konzertmeiſter Max Knochs Leitung ausgeführt wird. Bei
Eintritt der Dunkelheit ſoll der ganze Garten prächtig illuminiert
werden; in den Rondels wird eine ſog. „Venetianiſche Nacht“
veranſtaltet. Den Schluß des Feſtes bildet ein großartiges
Feuerwerk, das vom Pyrotechniker Herrn Hermann Pfeiffer aus-
geführt wird und aus zehn Abteilungen beſteht. Das Feuerwerk
wird von Muſikſtücken begleitet; in den Pauſen wirkt das Tam
bourkorps des 3. Bataillons.

Apollotheater. Das allabendlich mit großem Erfolg auf
geführte Leo Jüngemannſche Militärſchauſpiel „Jn der
Fremdenlegion“ verbleibt nur noch heute und morgen auf
dem Repertoire. Das Theater iſt allabendlich gefüllt, und das
Publikum verfolgt mit ungeteilter Aufmerkſamkeit die inter
eſſante Handlung des Stückes und belohnt die ausgezeichneten
Darſteller nach jedem Aktſchluß mit oftmaligem Hervorruf. Da
Direktor Max Sa m ſt noch viele intereſſante Novitäten für Halle
erworben hat, ſo wechſelt der Spielplan bereits Sonnabend, den
8. er. Es gelangt an dieſem Tage zum erſten Male: „Ein an
ſtändiger Gauner“, Spitzbubenkomödie in 4 Akten von R. Arm
ſtrong, zur Aufführung. Das Stück erlebte in Wien, Berlin,
Hamburg hunderte von Aufführungen.

Walhalla Theater. Geſtern abend war das Theater wieder
vollſtändig ausverkauft. Namentlich der Schlager „Die Dame
im weißen Kleid“ ruft wahre Lachſalven hervor. Auch die
übrigen Nummern ſind erſtklaſſig. ieſes iſt ein Beweis, daß
die Volkstümlichkeit der Winter Tymian- Geſellſchaft
von Jahr zu Jahr zunimmt. Wer recht herzlich lachen will,
dem ſei der Beſuch des Walhalla-Theaters beſtens empfohlen.

Zoo. Heute, Donnerstag, nachmittag und abend Konzert
ſeei Stadttheaterorcheſter. Von 7 Uhr ab ermäßigte Eintritts
preiſe.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittag Kurkonzert
W Stadttheaterorcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns
Leitung.

Gefährliches Treiben an der Hafenbahnbrücke. Trotz der
Beaufſichtigung der Saaleufer kommt es häufig vor, daß halb-
wüchſige Burſchen mit Steinen nach den auf der Saale fahrenden
Bootsinſaſſen werfen. So hat am 15. Mai nachmittags ein un
bekannt gebliebener Burſche von der Hafenbahnbrücke aus mit
einem großen Stück Mauerſtein nach einem unter der Brücke
fahrenden Boot geworfen und beinahe einen der Jnſaſſen ge-
troffen. Ein zufällig vorbeikommender Herr ſoll ihn gefaßt haben.
Wer über die Perſönlichkeit des Burſchen Auskunft geben kann,
wird erſucht, es der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 38, mitzuteilen.

Halleſche Tageschronik. In der Delitzſcherſtraße riß am
Mittwoch der Leitungsdraht der Straßenbahn. Einem Arbeiter
fielen in einer Maſchinenfabrik einige 2 Zentner ſchwere Aſphalt
platten auf den Oberſchenkel und verurſachten erhebliche Quet-
ſchungen. Beim Beſteigen eines in Fahrt befindlichen Stadt
bahnwagens kam in der Merſeburgerſtraße ein Knabe zu Fall.
Er kam mit einigen davon. Ein Schüler einer
hieſigen Privatlehranſtalt ſtolperte und ſtieß mit der Hand durch
die Fenſterſcheibe. Hierbei zerſchnitt er ſich die Pulsader. Ein
ſtark betrunkener Arbeiter wurde am „Leuchtturm“ geſtern abend
aufgefunden. Ein wurde in der Raffinerieſtraße,
ein Rohrſtuhlflechter in der Mansfelderſtraße von Krämpfen be-
fallen. Ein dreijähriges Mädchen fiel beim Spiel in die Saale.
Sein zwölfjähriger Bruder kam bei dem Verſuch, es zu retten,
gleichfalls in Gefahr. Beide wurden jedoch noch von einem
Manne gerettet. Ein wohnungsloſer Arbeiter verging ſich am
Mittwoch abend auf der Peißnitz in ſchamloſer Weiſe an einem
ſiebenjährigen Mädchen. Vier obdachloſe junge Männer wurden
in vergangener Nacht in den Pulbverweiden aufgefunden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 5. Juni 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3988 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vereins-Anzeiger.
Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins.

Montag 84 Uhr in der „Tulpe“ Vortragsabend. Herr
Ferdinand Nikolai-Berlin über „Durchs Glarner Land über
den Klauſen zur Urſchweigz“. (Mit Lichtbildern.) Nachher ge-
ſelliges Beiſammenſein.

Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Wegen
des am Montag, den 10. d. M. ſtattfindenden 17. großen
Sommerfeſtes findet heute Donnerstag eine Beſprechung des
Vorſtandes ſtatt. Allgemeines Erſcheinen im Verbandsheim
iſt unbedingtes Erfordernis.

Der Kriegerbegräbnisverein beteiligt ſich am Sonntag an dem
fünfzigjährigen Stiftungsfeſte des Landwehr- und Krieger
vereins in Schafſtädt mit Fahne. Abfahrt 9 Uhr vom Haupt-
bahnhof. Der Verein ſammelt ſich gegen 269 Uhr.

Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der Jahnhöhle und
Turnerſchaft Halle a. S. und Umgegend. Außerordentliche
Hauptverſammlung Montag den 17. d. Mts. 86 Uhr in Bauers
Brauerei-Ausſchank. Antrag des engern Ausſchuſſes: 1. Sta
tuten Aenderung, 2. Auflöſung der Vereinigung.

Blaukreuzverein. Am 8. und 9. Juni 16. Jahresfeſt. Sonnabend
816 Uhr im Stadtmiſſionshauſe Männerverſammlung: Herr
Evangeliſt Rör ich aus Halberſtadt über: „Zwei Werkzeuge
der Finſternis“. Sonntag 10 Uhr in der Kirche von St. Georgen
Feſtgottesdienſt. Feſtprediger: Paſtor Keller, Blankenburg
a. Harz. Um 1 Uhr Mittageſſen im Stadtmiſſionshauſe und
von 3--5 Uhr im Garten geſelliges Beiſammenſein. Gebets-
vereinigung 554 Uhr. Um 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ Feſt-
verſammlung; der Feſtprediger ſpricht über „Falſche und
wahre Volkserholung'. Programmpreis 10 Pf. an der
Abendkaſſe.

Kriegerverein Allemannia. Freitag 84 Uhr Monatsverſammlung
in „Mars-la-tour“.

Verſammlung ehemaliger Droyßerinnen 8. Juni, nachmittags
4 Uhr. Wittekind.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kantor und Lehrer Heinrich Heinz zu

Blönsdorf im Kreiſe Wittenberg der Adler der Jnhaber des Königl.
Hausordens von Hohenzollern, dem Kirchenälteſten, Hüfner
Heinrich Dümiche, dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſen
rendanten, Hüfner Gottlieb Thiele, beide zu Blönsdorf im Kreiſe
Wittenberg, dem Maſchinenſührer Friedrich Oppermann zu Wedders
leben im Kreiſe Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Kommandeurkreuzes des Japaniſchen
Ordens des Heiligen Schatzes iſt erteilt dem Oberſten von Eber
hardt, Kommandeur des Jnfanterieregiments Nr. 153.

Sport und Jagd.
Coneours Hippique in Magdeburg. Die intereſſante und

vielſeitige Veranſtaltung des umfangreichen Preisreitens und Fahrens
am 8. und 9. Juni auf dem Rennplatz des Herrenkruges zu
Magdeburg verdient in den weiteſten Kreiſen bekannt zu werden. Mit
Dreſſurprüfungen (10 Pferde) eröffnet am Sonnabend eine beſondere
Konkurrenz des 4. Armeekorps den Tag. Es folgen 20 Pferde zum
frohen Jagdfpringen. Zum Herrenreiten und zur Reitpferdequalitäts
prüfung werden nicht weniger wie 30 Pferde geſattelt. Jm flotten
Tempo fahren darauf die Ein und Mehrſpänner in die Bahn. Die
ſehr gut beſetzte große Reitkonkurrenz, welche im weiteren Verlauf ſtatt
findet, wird die Zuſchauer ebenſo feſſeln, wie die Qualitätsprüfung der
einſpännigen Selbſtfahrer, in welcher neben den Herren mehrere Damen
fahren. Eine Hochſpringkonkurrenz wird mit der außerordentlich ſtarken
Beſetzung von 40 Pferden einen glanzvollen Abſchluß des großen
SonnabendProgramms bilden. Das Sonntags- Programm bietet die
ſelbe abwechſelungsreiche Fülle.

e

Kurorte und Reiſen. 3
Königliches Solbad Elmen. Bis zum 1. Juni ſind im König

lichen Solbade Elmen 2496 Kurgäſte angekommen. Die Zahl der ver
ahreichten Bäder betrug bis zum 1. Juni 3802.

Die Fürſtl, Wildunger Mineralquellen (A.-G.), Bad Wil
dungen, teilen uns mit, daß die Beſucherzahl des Bades am 5. Juni 1912
3432 Perſonen betrug.

I Bad Wildungen. Zu längerem Kuraufenthalte nahmen im
Fürſtlichen Badehotel Wohnung Herzog Georg II. von Sachſen
Meiningen nebſt Adjutant Rittmeiſter Thiel und Dienerſchaften.

Börſen- und Handelsteil.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 6, Juni. Preis pro 100 Kilo 14,25 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 6, Juni. Sofort: Hamburg 10,65

Magdeburg 10,80 Sept.-Okt. 19012: Hamburg 10,65
Magdeburg 10,90 Februar- März 1913: Ham-
burg 11,00 Magdeburg 11,15 C. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker88 ohne Sack 12,650 Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

R r o t r i r a d J r Se 23,25 -23,75.ryſtallzucker I. mGem. Raſfinade mit Sad 23,00-28,50. Tendenz: ruhig.
Gem., Melis mit Sack 22,60--23,00.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 2 156G, 12,25BV. ktbr.-Dez. 10,45G, 10,47 B.
Juli 12,356G, 12,40B. Jan. März 10,62 G, 10,55B.Aug. 12,52 6G, 12,558. Mai 10,672 G, 10,70B.

Tendenz ſtetig.
Hamburg, 6, Juni. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I, Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Jnui 12,15G. Okt.-Dez. 10,47 G.
Juli 12 356. Jan. März 10,556G.
Auguſt 12,5754 G. l Mai 10,67 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Tendenz: ſtetig.

September 68!1 März 67Dezember 67 Mai 665 5 Tendenz behauptet.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 30. Mai bis 5, Juni 1912.
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Halle, 5. Juni. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
gebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 29. Mai bis
1. Juni 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: GHjähr.,
1960 Pfd., 50 1 Verk.* Bullen: 2jähr., 1300 Pfd., 52
1 Verk.* 3--2jähr., 1580 1530 Pfd., 50 2 Verk.
Färſen: Ajähr., 920 Pfd., 46 1 Verk.*; 4jähr., 970 Pfd.,
42 1 Verk.* Kühe: 10--6jähr., 1210--1000 Pfd., 45
4 Verk.“; Sjähr., 1115 Pfd., 44 1 Verk.*; 7--6jähr., 1160 bis
940 Pfd., 42 ACG, 4 Verk.*; 7jähr. 1160--1120 Pfd., 40 2 Verk.*;
10jähr., 1190 Pfd., 39 1 Verk.“; 6jähr., 1040 Pfd., 38 1 Verk.“;
8jähr., 940 Pfd., 36 1 Verk* Schweine: 323--175 Pfd.,
60 7 Verk. 276 225 Pfd., 58 4 Verk. 350 298 Pfd.,
58 AC, 16 Verk.“; 308--260 Pfd., 57 5 Verk.* 316 Pfd., 56
1 Verk.* Durchſchnittspreis: 58,33 per Zentner. Nicht
Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Köln, 5. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
650 Kälber und Freſſer, 168 Schafe und 2088 Schweine Bezahlt
für 50 Kg: Kälber: Doppellender, feinſte Maſt 78—88
b) feinſte Maſtkälber 60 64 e) mittlere Maſt und gute Saug
kälber 55--69 geringe Maſt- und gute Saugkälber 50--54
e) geringere Saugkälber A, H Bautzkälber A.
Handel ruhig räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
ewicht) 2 Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt
ämmel b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und

gut genährte re Schafe mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe: a) Maſilämmer
und jüngere Maſthammel 90--94 b) geringe Lämmer und Schafe
70--89 Handel lebhaft geräumt. Schweine (Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 56--68 Schlacht
gewicht 71--73 vollfleiſchige von 100 120 kg 54——56 (68 bis
71) vollfleiſchige von 120--150 kg 55--57 (70--72)

Fettſchweine über 150 kg 55--57 (70--72) fleiſchige und
ering entwickelte bis 80 kg 50--53 (63--67) Sauen 49-—53
62--67) geſchnittene Eber
Handel ziemlich lebhaft. rege reiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 5*5. Juni: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,76 bis
1,80 IIa 1,68--1,72 A, IIIa 1,56--2,60 A. Kühe Ia
bis IIa 1,66--1,70 IIIa 1,60--1,64 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,48--1,62 AC, IIa 1,44--1,48 Handel mittel.
Eingeführtes Fleiſch holländiſches Rindfleiſch, Vorderviertel 1,48 bis
1,658, Hinterviertel 1,60 1,68, mittelm. ſchwediſche Vorderviertel

Hinterviertel flott däniſche Vorderviertel
Bullenfleiſch Hinterviertel dän. Kuhßfleiſch
Vorderviertel Hinterviertel mittelmäßigKalbfleiſch holländiſches Ia 1,60--1,68, IIs 1,48--1,62, IIIa 1,20
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bis 1,30 Iabis ſtill. Eingeführt wurden aus170 Großviehviertel, 1890 Kälber, aus Dänemark aus Schweden
Großviehviertel.
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Wochenmarktberichte.

Halle a. S., 6. Juni. Butter. (Mitgeteillt von Gebrüder
Rbßler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Nachſrage in
feinſter friſcher Butter blieb unverändert gut.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Wolke Wutter 117--119 .4
o 116 117

II. do. 114--118in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Tages-Marktberichte.
Chieago, 56. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericqht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Juni.). Weizen
per Juli 1098 (110 per Sept. 1052 (1062/.). Mais per
Septbr. 72 (727/). Schmalz per Juli 10,874 (10,82), per
Sept. 11,07x (11,00). Speck ſhort elear 10,85 (10,85). Porl per
Sept. 18,85 (18,724).

NeweHork, 6. Juni, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4 Juni.) Baum
wollee Preis loko middling 11,45 (11,45), Lieferung Juni 11,07
(11,12), Lieferung Oktober 11,22 (11,28), in New Orleans 11
(11 Petroleum Standard white in NewYork 8,60 (8,60),
Standard white in Philadelphia 8,60 (8,60), Refined (in Caſes) 10,50
(10,50), Credit Balances at Oil City 1,55 (1,55), Sch m alz, Weſtern
ſteam 11,00 (11,00), Rohe Brothers 11,15 (11,15), Mais per

Juli Sept. Dez. N. Weizen,roter Winterweizen loco 121 (122 Weizen per Juni
per Juli 114 (115 per Sept. 1108 (1118 per Okt.

Getreidefracht nach Liverpool 2. (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (144/ Rio Nr. 7 ver Juni 13,30 (13,30).per Auguſt 13,41 (13,42). Weh 1, SpringWheat clears 4,60 (4,60).

ucker 3,42 (2,42). Zinn, 45,76 465,80 (45,35 46, 25),
upfer Standard loko 16,50 17.00 (16,60 17,00).

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht,)

Auf die Börſenſpekulation machen offenbar zurzeit ungünſtig
lautende Meldungen mehr Eindruck als gegenteilige. So gaben
auch heute Meldungen über Unterbietungen am Eiſenmarkte
ſeitens der Trägerhändler und über Schwierigkeiten bei den
Rheinwalzwerken den Anlaß zu neuen Realiſierungen auf dem
Montanaktienmarkte, ſo daß weder die Feſtigkeit New-Yorks noch
die gute Lage des Kupfermarktes und der befriedigende Bericht
des Jron Age über den amerikaniſchen Eiſenmarkt ein genügendes
Gegengewicht bieten konnten. Die Rückgänge überſtiegen zum
Teil 1 Proz. Auch ſonſt herrſchte ein gewiſſes Unbehagen, deſſen
Urſache immer wieder auf die mißliche Lage des Geldmarktes und
die geringe Ausſicht auf eine Beſſerung zurückgeführt wird. Die
Kursabbröckelungen überwogen entſchieden. Auch Canadaaktien
litten unter Realiſierungen, während Baltimore im Anſchluß an
NewYork ſich höher ſtellten. Der Verkehr gewann auch im
ſpäteren Verlaufe mangels jeglicher Anregung kein anderes Aus-
ſehen; aber erhebliche Kursrückgänge wurden vermieden. Gute
Widerſtandskraft zeigte Norddeutſcher Lloyd, da für dieſe Aktien
die hohen Auswandererziffern im Mai eine Stütze boten.
Hanſaaktien büßten über 2 Proz. ein. Am Geldmarkte blieben
dieſelben Sätze wie geſtern beſtehen. Tägl. Geld zu etwa 4 Proz.
Privatdiskont 426 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die günſtige Witterung und die Mattigkeit der geſtrigen
amerikaniſchen Märkte hatten am Getreidemarkt zu Beginn Ab-
ſchwächungen bis zu einer Mark zur Folge. Später zeigte ſich
jedoch für Brotgetreide bei geringem Angebot lebhafte Nachfrage,
ſo daß ſich eine gute Erholung durchſetzen konnte. Hafer war
auf die günſtige Witterung etwas ſchwächer. Mais lag träge.
Rüböl zeigte auf gute Nachfrage feſte Tendenz. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ſtetig.
Juli 190,00
Septbr. 174,25
Oktbr. 174,25 A.

Mais:
Tendenz: ſtetig.

Juli 151,00 Juni A.Sept. 146,00 Okt.
Schlußbörſe.

Roggen:
Tendenz beh.

Juli 190,50
Septbr. 174,25
Oktbr. 174 25

Hafer:
Tendenz: ſtetig.

Juli 192,00
Septbr. 166,75 .4.

Rübbl:
Tendenz: geſch,

Weizen:
Tendenz ſtetig.

Juli 226,00
Septbr. 205,00
Oktbr. 205,00 A.

Weizen:
Tendenz feſt.

Juli 227,00
Septbr, 205,25
Oktbr. 205,26

Hafer:
Tendenz: matt.

Juli 191,75
Septbr. 166,75 A.

Mais: Rübbl:Tendenz geſch. Tendenz: feſt.

Juli JuniSeptbr. 148,00 Oktober 67,60
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

a
Motor wagen Fahrräder

a üsselsheim? re
Automobilvertreter: Automobilhaus Louis Glüchk,

Dresden, Pragerstr. 43, und Leipzigs, Georgiring.
Fahrradvertreter: F. Kleinau, Halle. (0875

Das Flugweſen hat ſich in Deutſchland weniger raſch ent
wickelt als in anderen Ländern, weil man es zuerſt als eine
rein ſportliche Erſcheinung anſah. Nachdem aber der Wert der
neuen Erfindung mehr und mehr erkannt wurde, und die Preſſe
für eine Flugſpende aufforderte, war jeder Deutſche bereit, ſich
an dieſer nationalen Tat zu beteiligen, um dem deutſchen
Flugweſen im Wettſtreite der Nationen einen würdigen Platz zu
d Auch die Staatsbehörde hat Lotterien genehmigt, deren

einerträgnis für das Flugweſen beſtimmt iſt. Auf dieſe Weiſe
kann jedermann das Gute mit dem Nützlichen verbinden. Am

26. und 27. Juni findet in Frankfurt am Main die Ziehung der
großen Lotterie zu Gunſten des Frankfurter Vereins für Luft
ſchiffahrt ſtatt. Es gelangen hierbei 4492 Gewinne im Geſamt-
werte von 100000 Mark mit Hauptgewinnen von 50000.
10 000, 5000 uſw. zur Verloſung. Loſe hierzu à 3 Mark ſind
überall zu beziehen, wo nicht, verſenden dieſelben die General
Debits: Ferdinand Schäfer, Bankgeſchäft in Düſſeldorf
und Louis Hederich, Frankfurt am Main.

Holland

Denarre
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Frhr. v. Erffa erlitt einen Schlaganfall.
Pößneck, 6. Juni. Der Präſident des preußiſchen Abge

ordnetenhauſes Freiherr v. Erffa hat am vergangenen
Freitag auf ſeiner Beſitzung in Wernburg einen Schlag-
anfall erlitten. Der Erkrankte befindet ſich, wie von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, auf dem Wege der
Beſſerung.

Zum Generalmajor befördert.

Berlin, 6. Juni. Das „Mil.-Wchbl.“ meldet: Der
Kommandeur des Jnfanterieregiments Nr. 20, Voll
hrecht, iſt unter Ernennung zum Kommandeur der 78. Jn-
fanteriebrigade zum Generalmajor befördert worden.

Barcelona cholerafrei.
Berlin, 6. Juni. Die ſpaniſche Botſchaft er

klärt, daß die Meldung einiger Blätter, in Barcelona ſei
die Cholera ausgebrochen, jeder Begründung entbehre.

Eröffnung der Leipziger Elektrotechniſchen Ausſtellung.
Leipzig, 6. Juni. Heute mittag fand in Anweſenheit

zahlreicher Ehrengäſte die feierliche Eröffnung der Elek
trotechniſchen Ausſtellung Leipzig 1912 für Haus,
Gewerbe und Landwirtſchaft auf dem hieſigen Meßplatz
durch den Geheimen Regierungsrat Dr. Ayren in Ver-
tretung des Ehrenvorſitzenden Kreishauptmanns von Burg-
dorf ſtatt.

Die ſchlimme Lage in Belgien.
Brüſſel, 6. Juni. Hier erhält ſich mit großer Hart-

näckigkeit das Gerücht, daß in der Kaſerne des 9. Linien-
Regiments auf dem Boulevard Terthemy eine Meuterei
ausgebrochen iſt, welche durch die jetzt zu den Fahnen einbe-
rufenen Rekruten veranlaßt worden ſein ſoll. (P. C.)

Neuartige Flugverſuche.

Odeſſa, 6. Juni. Der Flieger Jafimow machte auf
dem hieſigen Flugplatze mit einer von ihm erfundenen, be-
ſonders für Militärflieger wichtigen Vorrichtung, die es er
möglichen ſoll, ohne fremde Hilfe den Motor in Bewegung
zu ſetzen und aufzuſteigen, einige Verſuche, die aufs beſte
gelangen.

Die Vorgänge in Albanien.
Saloniki, 6. Juni. Der Wali von Koſſowo berichtet, in

Jpek und Djakova habe in den letzten 24 Stunden ſich kein
Zwiſchenfall ereignet. Dagegen ſollen die Albaner vor Jpek

eine drohende Haltung annehmen, und alle Tele-
graphendrähte zwiſchen Jpek, Djakova und Mitrowitza
zerſchnitten haben. Von Mitrowitza ſind acht Bataillone
nach Jpek beordert worden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 6. Juni. Geſtern abend ſind

700 Jtaliener mit dem Dampfer „Thaſſos“ abge-
re iſt. Morgen geht ein weiterer Dampfer ab. Bis jetzt
ſind 2000 Päſſe für 5000 Perſonen verabfolgt worden.

Kuba.
New-York, 6. Juni. Wie eine Depeſche aus Habana

meldet, hat das Parlament den Präſidenten Gomez er
mächtigt, die verfaſſungsmäßigen Garantien
in der Provinz Orionto aufzuheben.

Faſt eine ganze Stadt durch Feuer zerſtört.

Montreal, 6. Juni. gJm lyriſchen Theater in Cobalt
iſt ein Brand ausgebrochen, der die Stadt faſt gänzlich zer-
ſtört hat.

Ein liebestoller 19jähriger Schneider.

Langenſalza, 6. Juni. Jn dem Dorfe Ufhoven drang
in der vergangenen Nacht der 19jährige Schneider Sputh
in die Wohnung der von ihrem Manne getrennt lebenden
38jährigen Frau Biller, mit der er ein Liebesverhältnis
unterhielt, und brachte der ſchlafenden Frau ſechs lebens-
gefährliche Meſſerſtiche bei. Als Sputh verhaftet werden
ſollte, verſuchte er ſich die Kehle zu durchſchneiden. Er wurde
ſchwerverletzt ins Krankenhaus geſchafft.

Hinrichtung.
Leipzig, 6. Juni. Jm Hofe des neuen Landgerichts-

gebäudes wurde heute früh 5 Uhr der vom hieſigen Schwur-
gericht wegen Raubmordes an dem Zigarrenhändler Beug
zum Tode verurteilte 31jährige Geſchirrführer Klie mann
tet Scharfrichter Brandt mittels Guillotine hin ge-
richtet.

Selbſtmordverſuch.

Nürnberg, 6. Juni. Der Kunſtmaler Ford aus Lon-
don machte hier einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich eine
Hutnadel in die Bruſt ſtieß. Der Beweggrund ſoll in
Nahrungsſorgen zu ſuchen ſein.

Verhaftet.

Petersburg, 6. Juni. Heute nacht wurden der Sekre-
tär des Friedensrichterkollegiuums Waſſilijew, zwei
Studentinnen und fünf Arbeiter wegen ihrer Zugehörigkeit
zur revolutionären Partei verhaftet.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Juni, früh 7 Uhr.

GGGGGGGNSCNDCNO|N o 7
Temperatur 7Ort Luft. Tempe Wind Wetter d z

druck ratur höchſter niedrigſt 2 S
Stand Stan 8

Halle!) 761,4 16 80 1 heiter 22 12 t
Torgaus) 761,9 14 8W o (hhalbb.! 22 13 0
Nordhauſens) 760,9 15 S 3 wolkenl.! 19 11 3
Magdeburg“) 761,0 14 880 2 22 12 3
Gardelegens) 760,5 17 82 heiter 22 11 7
Brockens) 7 8W 5 bedeckt 10 5 r

1.-6) Regen.
Das Zentrum der umfangreichen weſtlichen Barometerde-

preſſion hat ſich unter Verflachung nach der Nordſee verlagert.
Unter ihrem Einfluß haben an der Oſtſeeküſte und in Südweſt-
deutſchland verbreitete Gewitter ſtattgefunden. Jm Dienſtbezirk
ſind nachts noch ſtrichweiſe mäßige Regenfälle niedergegangen.
Da das Tief im Weſten weiter verflachen, der hohe Druck im
Nordoſten aber ſüdwärts wandern dürſte, ſo haben wir heiteres,
warmes, bis auf lokale Gewitter, trockenes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 7. Juni Heiter, warm, bis auf lokale Gewitter trocken.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni: Abwechſelnd heiter und
wolkig, etwas kühler, ſtellenwetſe Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Juni: Zeitweiſe heiter, vielfach
wolkig, etwas wärmer, ſtellenweiſe Gewitter und Regen,

Waſſerſtände am 6. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,28,
Grochlitz 0,54, Bernburg Untp. 0,23, Kalbe Obp. 1,34, Kalbe
Untp. 0,12. Elbe: Leitmeritz 0,04, Außig 0,12, Dresden

1,54, Torgau 0,36, Wittenberg 1,32, Roßlau 0,71,
Barby 0,80, Magdeburg 0,77, Tangermünde 1,28, Wittenberge 1,02, Hohnſtorf 0,69. Mulde: Düben 0,34.

Waſſerwärme vom 6. Juni. (Mitgeteilt vom Flora
ba d.) 20 C.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Der Sänglingsmagen und Darm wird durch den Zuſatz von
„Kufeke“ zur Kuhmilch geſchont, weil die Milch dann nicht klumpig
ſondern feinflockig gerinnt und weniger der Gärung ausgeſetzt iſt.

Runyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquelle.) [0582

Lassen Sie sich nichts Minderwertiges
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

ank für Handel u. Industrio “antgrer Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisions freie Abgabe in festver.
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Juni, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Frün- Ausgabe

Wechsel-Ruree. 4 Besterreich. Papler 91.10 Mitteideutsche Privaldant 123,00 UHasye kir. a. 175,50 ae e e 2 Heu FrIVAI Den e e 1 190din A. Portagiesen ca 3 87.75 Meflonalbant für Deutschland 122,60 felnrlchehell 120.75 SenIues-Kwuvrno e a 7
Anniardem üurt 169, 20 Ramünen amert. 1903 101,40 Oexterr. Kreditanstalt ult. Hemmooer Portl.-Zement 130, 00 ürat. rein 1557 4 Spanire Anleihe Guhtte)Irönal do. 80 52 4 l. 1890 e 94,90 Feterszbarger Dirkentobank e 201,00 klibernia Bergw. e T. tn Handelsgeselltchuft 166 Türden, nege ünlſ.
n an l. III 80,05 do. 7 1898 v 91,40 Preul. Bodentredit-Bant III 159,20 Hiüldebrend Mählen M IILIIIIIIII 147.60 emmerz- eng jckontobent 1127 Iörtische Los III 170
zuhbauus o. h e e T7 Razten 1850 De le. Zentral-Bodenkredit 191,50 Hirsch Ketall e 131.50 Dermttüdter Bank e 121 r arleche Kronen et i auf lendon DDDDoDBDD 20,44 I. 189 e e e zdenk 7 9 137.00 Höchster farbwerke o z 597.50 euch Dank e 292 I 253 be umer Oobstahl e 2261v. Vork vhtr en 419,05 p 1962 90.90 Ka i. f. usw. Handel 154,30 Hoesch Stahlw 324.00 Dlzkonto-Rommandit 1887 Gzisch-luremb. v 175 vkhect auf Parls ne 81.02 4 e. 1905 d 100.50 tche Bank e 157,50 Hohbenlohe- Werke e 9 e 185.75 Prerdver dank 2 I 152 örtmander u jon C.alt un 80,76 85 Schweden 1886 90,60 Schaeffhaut. Bankverein 124,00 43 ßeobau 441,50 Hetledaldank 1223 obenlohe- Werte 48720en Kurt e 84,60 Ferden amort. St.vAnl, III 85.,60 Schlerſzcher Baekrereln III 153,50 ahls Porrellan 340.,00 Scheaffhauzenzcher Bankverein 123 grahbötte 1761o äs Jangiro auf London 16i2 r m. 82,60 Nlener Bantverein r. ertieben 166,50 m 3 autw. Hanäel 151 ertchles. kireninduttrie. 82

Geoldsorteon. III 91.,20 tewlizer e 237,00 eder be verein e e 77 bönix Akt. 356Cenſarreichitche ofen 84 70 wie Fr. 37 77 169.00 Brauorel- Akten. Kirchner Masch. III 420 75 übeck- Bl Der e Fbein. Stahl 2 III 1749],
ileche (0 h e 21530 mar Uelä I IIIIIIII 91,00 Eöhm. Brauhaus 150,30 könlt Wildelm I ehe 249,80 derterr. Iisafzbthn III n an Femdocher Hütte 1735.ouretelgnz 2039 4 e IIIIIIIIII 91,90 Deutsche Blerdrauerel MIIIIIIIIIIIIIV 108,10 do. St. Pr. III 329.,00 üe. Fächahn 222 IIIIIIIII 18 Galronkirchen e IIIIIIIIIIIIII 185
e franz Sie 1622 4 U n 8 99 Pufrenheofer (2s6. 40 Aörbizdorfer Zocer 138.90 Anstol. Eiranbags (80 Heenge 184gitavishe ofen a19.26 s Jciöorberzer Schiebdr. 226,00 ronprinz Chlüigt 320,25 kuifimors and düle 108 Krede Berllwar Siradendabn 183ch n 3 a i rer 76,600 tdei. 257,00 Nytſhäuserbütte 211.00 Canads Packfle 266 hamburger Pabetfabnt 140e go, III 90 z gr. Th. Anl. o e Ferkales Kasse 168.00 lahbme er 4 Co. e 126,50 Krienthahbnen Beirlebs- es. h 161 Uonsa ampftchltfahrt e 260 Japlüche 20 eng Mir 104,00 Klosierbragerei Röderbof 9250 Lavo lefbohr. al Heridienalbahn e 115 hordo. Mloyd 116milicege e 8095 n Erauerei Riebeck e 185.00 n ehe 532 z zende h 1217 Trost Dynawit 180e hen grein. riarn h e 100,50 eo rude e 39,2 adnsylvanis h p ron 2. 78 r 8 e 2 Eisenbahn -AKtiten. n j. p; III o e III 156 I v 174v 4 e 97 Indust Se 0. P. arachsd- Wiener kisend. 77 emens alt. h 836e 81.00 e Mnabenbery 77 rlo-Paploro. len 4 (0. 318.00 80, Deutſche Relcheanſelhe 80,30 i e 845
euntsche Anlethem. ed-öchen t e Akkumolaforan-Fabrit 484 25 Lübecher Mezchinen 73,00 o Chineten 1898 Tendent: zchwach,Tr r r e h Atflen-Ges. f. Aolliat. 401.50 Kagdeburger Allgem. 603. 197.70n wer Iien, ben kicatr l 10 Adler Poril. Cament 109. 00 Föürt.-Menif.-Beryv. ſ126.50 Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 6, Juni, 1 Uhrr eld S alt u. raten 164700 en r eehr un 71 Aitgotellt vom Bankhaunse Pani Schausell O0., Halle a.

viüec, tun 80 40 r Wir r Ammendorfer Papiaifabrn 419.00 ſeue od. üet. Proz. Diviäenst vorlge leirie Heſſatcht Sradenduid 52
i atzenwelzengen 100,20 ämbärger Siraſendahn 18210 Angle-Kentinencal Gugno. 118.25 Nlederl. Kehlen 2ou76 chzitche Rang 30.156leſpriger Eier. Strosenbahn, 55 6 1143,00bB

h 100,70 Nagdedacget Sir h 165 30 o I 163, 10 Nienburger Maschinen 6950 8 do. Staatsanlalhe 35.759 Cröllwitrer Paplerfabrik 12e 89,90 rung i h e do. Porrugnaktien. 116,25 fFoeräd. Wollkämmerei 146.00 27 leipulger Stadtanleite,. 0914,256 Dörniewift-Ratſmandsdorferst. o 13,00b0
z ba Ftaaiz4 i h 80.40 Lombaräen uſt, e 187/ II 1 Stein 429,50 Oberzchl, kisendahnbedart 103,10 8 des. F. 1904 88,400 do. Ig. Vort. 0 40,006m in m. en. 12 aiimor zu0 i e 107 5 Bergmann Elektr. 138.00 do. kirenindustrig. s250 4 Credöllw. Peplert.-Obl. Hielchartsche Braugtehl. A-6, 8 125.000rer. 1-Apl. do. 06 9980 ehe 26510 Hart -Anh. Masch, 186 50 e. Hokwene 193,09 4 Hall. Strabendahbn-Obl. Ulauziger kocterfabrit 15 151 008
85 Hamberg tn ten e e ſiniſenizoe Menidienniein Berliner Elekitriz.-Weräe 197,90 e. Porſſand-dement 159,60 Häaztf, Oewert.-0bl. L 06,252 friſerhe Tocher-Raffinerie 15 137 000z z Ninanunne do. Hasdinen-Ban 231,50 Oremgſeln 4 Hopyel 21200 42. 1802 95,208 Hördisdorler Techeriebrit 1052 0 1140.00Bz zmert. 1887.91 azemi, Privt Ueigridadn 156 50 Teradorger Harchinen 35.90 Ataviminan 3430 do. 1897 95100 ſeiytiger aumwoſisgingarel 10 12 282.00Bi r. In taats-Anl. r. 1886 enſ-Sſtilſanizde 2 II fergwert 130,50 Phönix Berg. L. A. 256 60 0 do. Ie. 1903 --05,100 e. Vierbrzaerel Rlabeh 9 h 10 185,9002afs-Anl. 99 II 09 99,20 üaüſe Hetinedler övi e e III u. Menierb. 150.,25 Rhein Metallw. ie. i. 1908 u 100,750 I Kamm arazpinneral 13 10 168,256

aulide Ratten re t ehePo tmarckhütte [142,5 Kheln-Nassa e m n Madsſolöer Kurs excl Ausbeute 10.4 15. 8206hein erin 2 4 er. 88,60 LRisenvbaln- Obligationen Bochomer Gubstahl 226,.25 den. Eifer Paraffin-bbl. 95.000 perſ Tementlabnik Halle. o 3
56 Lerliner 1883--96 Prot Nerdbauzen-Weralgerode Obſ. 92,10 n e 189.900 r 00, 700 P b Co. Rammgaentpion. t eh 2. omdacher ftan 174,00 3 Uringer 633 5.z n Fpor 38.69 Eleaenbsbn-Prloritäten. e ebie Fr. ſ222.75 Rontzer raunt 103 28 dich ine t le 000 Ia e ſeiſer, 3. oigerni 10 10 148258git Aalberttact isof e 94.80 6 Prox. bädm. Herdb. Lela Obſ. e 96.,60 I e 212,50 I Zuckert, 188,10 8 Kemmanalhank für Kgr. Nenz haus. um m. 19 10 142,008
4 alſo 1900 1 86,40 6 Lasterr. dold Pr. e 94 59 dern e 199,00 ch Webstuhl-F ab. 859,75 Lochzen Anl.-Scheine an 94,756 alter Parakffin 10 190,0001886 i en. 3 Dex-Prager Gold Obl. 76,00 Eure 4 Co. Nefall 110,75 aline Salxungen 111,90 e. L 100250 ſh. Emaiſſern. vorm. Gnächtel 10 10 160,00B4 et i V bis 2,60 50döur. lemberden Pr. Caroline Erauntohle 428,00 Sangerh. Masch. 220. o0 Alten. Finkau à Co. 17 10 305,00B3 e. ist 910 5 Pr. 5 fadr. buckar e 220 l Portl.-Zement. 182,00 II -Feplſſrer kb Akt 9 84 179 250 Junge Pinkau F. o coo
en u 1891 u. 10...... 3 Frage s j. 76.30 kodtordis derguert 200.00 fadrit 33329 irihabras. kb.-Hii i 225.008 in en r 83W aeuburs 1897/1960 er. 89,80 WMlegitantas 1897 Fr. da. Fpidnerei (139,60 Fchies. Poriſ.- Zament 138 26 An n de i in. b. 11 W er Pitüjer Werrzeog Motchigen 20 20 366,500

Prandbrioco. 5 r 7 F. un 774 r hago 148.60 u n 9 102,0006 innern nen. 5 090,00RJ 2. Pr. 96., urer Masch. 71, 00 ne ler 71 7 4a. Vorzug Aen 5 95.50B33 r n 88150 J r h ö; er Paplerfabrik 192,00 u ne zie en r 25 Kunztonztalt B. Grets 9 I137,75B4 2 S et rer Fas III 187.50 ijemenz Klasind. IIIIIIIIIIII s An g5 lungen kentr.- e 0 98,50 s Port. Elend od. 1686 e Beetrch.-Allant. Telegr. e 128,00 Siement 4 alte e eeeeesseseeee I t. Bed. -Kred-kost. i 5 142,006 Tendent dehäuplet
i. e 88 20 4 Henſb.-Pac. Pr. re 7. 7 te. -laxemb. A. 175,00 Spritbankaktien 390 00 robe Uelyriger Stradenbabe 0 214,500 44 Sichthag le 73.30 0 Lauls I. z. Frr. Kef. 1961 e 79,00 do. Elektr.-Ges. 174,10 4 ab. Chem. Fabrik 159 75 kt 19979 än. do. Faugfühlicht 616, 00 Fjeſtin-üredower Fort Zewent 10050 uxs-Haotfierungen v. 6. Juni. Mit eteilt von der Mitteldeutschen Frivaſhank Hall.

g c e e eeeeeeeede 7 Co. h 126.00 Stein Chameite e e 248.25 Tandent: still. Midükr. III Hermann 2200 22754 h. gere am. Amerſt. Pakeſſ. 140,50 9 l. Waffen I. Mun, III 492.00 Zeit. Volten III 191,25 Adler Aknien e 90 91 femdolét-kohien 1375 1450
ehe III 260.00 ennerzmarch- Hütte en. 310,00 Ftäbr, Kammgarn e 168.00 Alexanderchall 10600 11000 Immenrede m mm 4800 4950Auseläudigeno Stasatepoaptoroe Rordätelsde Uerés- Am e 116,00 Eynamit-Trast e e 179.50 Stollberger Tinkhütten. [132. o0 III 6690 6900 Irmgard e 800 900

F Verein ide- u. Sanie Saiff. 66,75 Ellerburger Katfas 8660 Fjfrnitander Spieltarien 14400 irverdenſ-ieüeben 3075 8200 en 5460 8800m innere kr 98.30 Banle Acte Elnirach Zeryo III 483,50 Terra e e e 10480 Burdach n 14500 14950 Kriü ershball ehe ehe ehe 12995 130e 98,30 e em. klekire Dresden IIIIIIIIIIIIIIIIII 118,75 Thaler kisenh. 26900 Carlxhall 2050 2100 r 12272 124a 3 We 3 r Wärk. hart 150,25 kichweller Keryw. 162,00 Co. 266,70 Carlsfund 6200 6600 Oherröblingen 970 10505 ch 1896 9. III Be Handels Er. IIIIIIIIIIIIIIVVO 166,25 5 kiten IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 7 Tdäringer Salioen M IIIIIIIIIIIIII 67.,00 Dertschland IIIIIIIIIIIIIII 4700 4750 Regiser Braonkehlen e 2900 83100
s ren r. 73 Eerl. yp. B. Iit. A. 117.20 fraustüdt. Zuckerf. 221.40 fiel à Krüger [143,25 Einige 6500 6700 Reiten 3275 B325a a 1808 t. e e e 93 Conwmerz- u. Disk. Br. u 113,00 er. 262,00 Voien, Fadr. chem. Pred, 300.,90 fri richeball- Aktien 143 145 Suule 600 650a r h 60 Darmstüäter B. Eartzt, 121.50 seuzw. ken e 211,50 Unter den Linden, Bauger. 169. o00 Glückauf-Sondershauteo. 22000 Fachsen- Weimar 8200 8300
1 9 u x 9 98,60 Derzauer Lande. e 113.70 Selsenkirchen i 185,75 Varziner Papier ehe e 172.00 Croztbert II Fathsen 8850 7875 Salrwünde h h 6700 68001 e IIIIIIIIIII 58 Derirche dank IIIIIIIIIIIIII 258,50 Gesellzch. k. eleltr. Untern. III 172,75 Torwebler Pertl.-Dement. 284.265 Güäntkerrh al e e 5200 5300 Schwarzburg h h 1800 1875
180 äo e IIIIIIIIII 45 50 es. Vederzee III 163,00 iaeziger Zug 148,75 WVegelin 4 Uäboer 196,50 Ualleithe Kaliw.- Aktien 69 70 Liegfried 6250 642545 zur r 9460 zit h 163.90 Ereyyiner e. 206,00 e III 193.75 III II 103 105 Tecienie 90 92s eder im h resdner Lant e 152,60 II Maztdiaen h 425,00 Vertf. bt-lni. 164.00 ansa-Silderderg 7050 7250 Türingen 40002 e. Kredit h 161,709 Bana. Zauges. t. Pr. e 43,00 (o. ablw. e 53 00 Möerf-Vort. Alten. 130 132 Wolther 17003 er Ha 9990 Beatdner Graadkredfbt. 171,25 Hara. Mai St. -Pr. A. a. E. 28210 Witener Fabel (188.25 Naingenroie 9150 9300 Wübeimthdall.
4 beneneia e h 53.9 i n 161,75 ü Wlen-Gummi. e 189,75 rade ältere h 71.75 Heldburg- Aktien 68 70 Ransbach 450 500n h 77 t. h ils 182.75 keitter I IIIIIIIIIIIIIIIIIE 315,25 drangen h h 1265 1300 alcheürone 1125 1175ai, in e 5 e tit, 162,00 Ueldruagen 1250 1300 ſſeintörde Verr.- Art. I. e. 75 77I rer g. d. III 48,25 Heimbeoldshauten 650 725 Justus- Aktien 101 102an hans Paul Schausei] Co,, Halle a. S.,, Bitterfeld. Delitasch, BEilenburg.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coußons, Vor-
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e

erabgesetzt fgrHIIe Heider, Hostüme, Hasfümröche, Paletots

im Preise Sind Theodor Rühlemann,
Leipzigerstrasse 97.

ang der Ritterlein-Lauchſtedt Wie der DomäneDer n tDelitz a. Ben chlitz und
Lauchſtedt ſolldienstag, den

üter Benkendorf-

11. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zu Benkendorf bei Delitz am Berge öffentlich meiſt-
bietend ge en bare
gebenden

Zahlung unter den im Termin bekannt Zu
edingungen verkauft werden. [3215

Gebrüder Zimmermann.

Nächſten 6onnabend, den 8. ds. Mts.
ſtelle ich wieder einen großen Transport

der beſten 4- und 5 jährigen

belg. Arbeitspferde
in Delitzſch im Gaſthof „Zum Preuß. Hof“ (Tel. 5) zum Verkauf.Robert Alpreent, pferdehändler,

CTreuma.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Geſellſchaft
Weber, Eiſenbeton, F m. b. Hzu Halle a. S., ſoll die Sia
verteilung ſtattfinden.
dabei zu berückſichtigen Mk.
bevorrechtigte und Mk. 33 499,12
nicht bevorrechtigte Forderungen.
Die verfügbaren Gelder betragen
Mk. 2685,69, wovon noch die
Gerichts und Verwaltungskoſten
zu zahlen ſind. Ein Verzeichnis
der bei der Verteilung zu berück-
ſichtigenden Forderungen iſt auf
der Gerichtsſchreiberei des hieſigen
Lwniglichen Amtsgerichts, Abt. 7,
Zimmer Nr. 43 zur Einſicht derBe teiligten niedergelegt.

Halle a. S., den 5. Juni 1912.
Otto Knoche, Konkursverwalter.

Kirſchenverkauf.
Der Kirſchenanhang hieſiger

Gemeinde ſoll
Dienstag, den 11. uni,nachmittags 4 u r

im Hesse'ſchen Gaſthofe öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.
Bedingungen im Termin.

Rothenſchirmbach, d. 4. Juni 1912.
Der Ortsrichter.

Berndt.
An ind Ferlüufe,
3203]

Verpachtungen, Taren

3 übernimmt K. Rödel,
S Halle a. S., Königſtr. 27 I.

tittergut
im beſten Teile der Altmark,
1050 Morg. groß inkl. 150 Morg.
Wieſen u. Viehweiden, 750 Morg.
drainierter RübenWeizenboden,
150 Morgen leichter Boden, mitaſſien Gebäuden, gewölbten
Stallungen u. geräumig. Herren
haus iſt zu verkaufen. Das Gut
liegt unmittelbar an der Bahn,
baut 125 Morg. Zuckerrüben, hat
vrima Inventar und Ernte un
iſt in beſter Hultur. r 600 000
Mark, Anzahl. k. Off.unt. Z. an. 7530 a. d. Er d. Ztg.

alld.-Rittergut
in Mecklenburgvon 5200 Mrg. ſofort verkäuflich.

Käufer mit 6—800 000 Mk. erhalt,
koſtenloſe Auskunft. 3234
O. G. Haase, Grabow i. Meckl.
Gut mit 100 bis 150 Morgen

gutem Boden und guten
Kzbäuden vom rlbſtt 857 acht.
Offerten wer Z. S.die Exped. d. Ztg. ehe Jod

Krankheitshalber beabſichtige
ich mein in der Prov. Sa J
gelegen. brprichaftlichegſof. zu verk. m 5 r
Preis 155 000 Mk. Anzahl. ca.
50 Mille. u. Z. e. 7541
an die Exp. d. Ztg. [0903

&tng ammellamner
ramb., faltenrein, ca.ſchwer, ſtehen auf
Doundorf, Unſtrutbahn, en
Verkauf.

Tomatenpflanzen
mit Topfballen, ſchon n
früheſte Sorten, empfiehlt bill

Es ſind

Ein vorzügliches

Reitpferd,
ung. Goldfuchswallach, ſowie ein
ehr gutes belg. Arbeitspferd

verkauft, da überzählig, [3202Rittergut Bretleben bei Artern.

Gutes 5jähr. Arbeitspferd
preiswert zu verkaufen.

Groitſch b. Teicha (Saalkr.) Nr. 4.

Acht gute ſchwere belgiſche

Arbeits
pferde

verkauft ſofort von großer Aus-
wahl direkt aus dem Geſchirr
Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.

FSuchsſtute,
Mpoiser Abſtammung, 5jährig,
1,60 groß, geritten, ein und zwei-
ſpännig gefahren, flotter Gänger,
hat zu verkaufen 322F. RBuvrlkchardt. Landwirt,

Rofſenfeld, Kreis Torgau.

25--30 Stück [3222
Holländer Jungvieh,
hin grzöumt im Dur wnitt zirka
4 Ztr., zirka b alt, ſind
preiswert von der Woide zu be-
kommen. Anfragen unter Z. b.
7538 an die e d. Ztg.

Prima
fette

Bullen,
ſchwer, ſind ſortwährens

zum Tagespreis abzugeben.
d lGustauBßecker, Vichmäterei,

Calbe a. S. Tel. 4
um SchlachtenPfer c um r

August Thurm, Reilſtr. 10.
Telephon 507. 3900

Mehrere ſehen Preßſ
Winterweizen-Preßſtroh

(Bindfaden) gibt ab und bittet um
Preisangebot 322Vogt. Rittergut Löbitz b. Oſter-

feld. Bahnſtation Cauerwitz
(Zeitz-Camburg).

Ein gebr., guterhaltener

Jagdwagen,
ein u. zweiſp., billig zu verk.
Fricke, Trothaer Straße 69.

Transportwagen.
Federrollwagen, Lage
zu verk. Schoene, Lindenſtr. 49.

Ledertreibriemen
zum Betriebe in all. Dimenſionen,
große Auswahl, verkauft billig
J. Sternliecht, Alter Markt 11.

Telephon 1946.

ewsg SelleriepflanzenA. Heise, Gärtnerei, Weiber
Telephon 1846. [0818

iltgſt L Gärtnerei,
Weinberg 1. Telephon 1846.

[Mxtra willige

Reste

n biliigsten

Reste von Foulard-
Reste von Streifen undReste von Vnti und ChangeantFür BRBlIusen, 2 3 und 4 Meter
Reste für Schürzen, Senlet

Seidenhausſieorg Schwarzzenberger, en e.

Seidenstoffe.
und Bast- Soide

fen u. Selbstbinder

Rest-Preisen.

o Alten und Geſchäſtzbücher
zum Einſtampfen ſuchtJ. Sternlicht, Alter Biretrt 11.

Passiva.

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen

am 1.
Zugang:

Zahl der Genoſſen
am 1.

Jan.
Abgang 7

Jan.

um Mk. 45. und
um Mk. 1800. vermindert.

Die Geſamthaftſumme aller Mit-
Mi de betrug am

Zwintſchöna den 4. Juni 1912.
Ländliche Spar-, Darlehns-

und Baugenoſſenſchaft „Volks-
verein“ e. G. m.

zu Ibert Walker. Gustav Engel.

1911 30

1912 23
Im Laufe des Geſchäftsjahres

haben ſich die Mitgliederguthaben
ie Haftſummen

Jahresſchluſſe
(3226

wintſchöna bei Halle a a. S.

r unt. D. c.Exped. d. Ztg. erb.
7539 an die

Vormögensbilanz am 31. er. 19f. Tn gur mehrere röpere Poſten ruſſſch poln. Feute, d n
rm mit Vorarbeiter, einige mit Aufſeher che aus welcher aus eine ſehr gute Sanen Spargelplantagen Braunſchweigs zur Cunkehfung Wenn kundſchaft hatte, krankheitshalb

aaſſgutetand le t 30 88 ſucht zu Johannis Stelle [0565 t raxi s auſgegegen. et Se
erena Kbeltsnathneis deg Kundennoſſen S ne e e n r e eten enoſſen 26 Jahre alt, P. rped.S Guthaben b. d. Ge Landwirts n lch. b Ztg. erbeten. 32t en Perlangte Perſonen auf dem ktsſehn, Vroße en la e

Guthab en f. eigene ſein. Vaters tätig war u. ſich keiner dent wü t AnleiteGeſchäftsanteile 610 Arbeit ſcheut, ſucht Stellung auf Student wünſ nleitg.üten- Jung er Verwalter einem Gute v. 550- 1900 Mrg. mit zum Mandol neſpieleſ,
Summe der Aſ 7 T zum e Eintritt geſucht. a Angeb. an Noritz jur., Sophienstr. 171,

welchesWe 99. Mädchen,

wirtſchaft u.
vorhanden.

die Exped. d. Ztg. erb.

A DMitglieder uthab.Ko. u Jung 8 amenS n Spar- 13 02 ne Da ſchriftliche
2 Schutg in laufend. Arbeit angenehmen Verdienſt
2) Rechnung an Ge ſchaffen. Diskretion zugeſichert.
S noſſen g 366859 Sfferten unter K. B. 3206 an

Schuld an die Ge: Rudolf Mosse, Halle a. S.
z noſſenſchaftsbank 529 44

Schuld f. Waren c. GHGeſucht zum 1. Juli oder
Fene ſpäter eineetriebsrücklage-Kto.Gewinn und Verluſt Wirtſchafterin

Konto 162 62 oder Köchin, die gutbürgerlicheSumme der Prffſo 451367 und feine Küche verſteht. Milch-
Leutebeköſtigung nicht
Angeb. mit Gehalts-

anſprüchen unter Z. a. 7537 an
[3216

ſofort od. ſpäter in Halle a. S.
Stellung.
an die Exped. d. Ztg. erb.

gut
bürgerl. kocht,

Offert. unt. Z. w. 7536
[115

Unentbehrlich
für See und Gebirge sind

Bachers gestrickte

S n liebſten in einem Harz-
ſtädtchen. Tr
an die Exped. d. Ztg.

eine Dame ſucht per 1. Juli
Stellnns Kinderfräulein

Off. u. Z. v. 7535
[114

Golf- Jacketts
für Damen und Mädchen

in weiss und farbig.
Grösste Auswahl am Platze,

Sporthaus

Königſtraße 61,
am len

Für ein ca. 200 Morgen

zum 1. od. 15. Juli geſucht.

roßesGut wird eine einfache, ſelbſtänd.

Wirtſchafterin
Off.

unt. Z. d. 7540 a. d. Exped. d. Ztg.

III. v. 45

Keller und Bodenkammer.

Mädchen für Küche und H

Küchenmädchen 1. Juli u. ſpät.

Geiſtſtraße 50.

Wirtſchafterinnen,
aue Stuben, Haus und

geſ.Hicabetnhrieger, gen.

Leinen

C

Kühle Klefdune
für die

heissen Tage
Lüster-Saccos,

Anzüge,
Piqueé-Westen,

Staubmäntoel etc.
in grosser Auswahl fertig am Lager.

Albert Drechsler Nachfolger

Poststrasse 17 Tel. 126.
(ooos

J

Dölauer Hartſteinfabrik,

vermietungen

i Direktionsgebäude,
zum Juli zu vermieten:pt. l. 5 Zim. Wohnung M.7

I. 825II. I. 800r 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850

Sämtliche Wohnungen haben
Bad, Jnnenkloſett und Balkon,

Grünſtraße 31. (0705

Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstr. 102.

Rabattmarken.

Bettfedern u. Daunen,
750 doppelt gereinigte, Kaubfreie

Ware, zu billigen Preiſen.
Albert Hammer

Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R. Sp. V. V.
Elisabeth Braunack,

ärztlich geprüfte Masseurin,
Halle. Glauchaerstr. 23. II.

Ganz und Teilmassagen

Herrſchaftl. Wohng.
Schillerſtr. 45 hochpart., 800 Mk.
Zu erfragen im Kontor. [0912

für Frauen und Kinder in ung
ausser dem Hause. [0894

Für VFrauenleiden innere
Massage nach Thure-Brangdt.

[0915 Steinbocksgaſſe 2
Kammer, Küche und

Zubehör ſowie 1 einzelne Stube
1 Stube,

uli d. Js. zu vermieten. Näh.
Rat ausſtraße 19, Zimmer A7.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlobungsringe.
Juwelier Wübtoel,

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

ingenieur Rohrwasser-
Dölanu, Waldſtr. 40,

3 Die von Herrn Ober-Dölau.

1. Oktober d. Js. zu vermieten.
Dölauer Hartſteinfabrik,

D e a. S., Grünſtraße 31.

bewohnte Villa mit großemGarten, direkt am Walde, iſt per

/2000.
möchte ich, evtl. auch in 2 Posten,
auf gute Ackerhypother verleinen.

Baldige Gesuche sub 6. 52892 an
die Foped. d. Ztg. [0881
15 bis 20000 Mk.
J. Hypothek auf Landwirtſchaft
zum 1. Juli oder ſpäter aus-
zuleihen. exrten u. Z. I. 7525
an die Exped. d. Ztg. (3181

Kredit bis 1500 M.
erhält jedes neu zugelaſſeneMitglied durch K Kredit Verein
Reichelsdorf i. B. Proſp. gratis.

Die am 1. Juli 1912 talſigen
Zinsscheine unserer Pfand- und
Grundrentenbriefe werden be-
reits vom 15. Juni cr. abbei uns und unseren bekannten
Einlösestellen bezahlt.

Greiz, den 1. Juni 1912.
Mitteldeutsche

Bodenkredit Anstalt.

Tadellos erhaltener [0901
Bechſtein-Slügel
von vorzüglichem Ton außer-
gewöhnlich riß zu verkaufen

Halberſtädterſtraße 12.

O Kochs

Johimbin,
Tabletten Flaca 20 50 Vor

M A.
Hervorragend be vorzeitiger

Nervenschwäche. [0560
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Lelpzig Engel-Apotheke,

Wollene, mit der Hand geſtrickte

7 Socken empf.

Suche zum 15.
im land wirtſchaftlichen Haush
erfahrene Mamſell.

uli ſ r
alt

Zeugniſſe und Gebaltsanfvrage
erbitte anFrau Marie Dhienoman
Domäne Magdala bei Weimar.

Perſonen Angebote

47jähr. unbeſcholt.
ev. ehe r
ſchüler (Hildesheim),

t dwirtſchafts-

ſelbſt. Candwirt,
W. Tolle. annover, W
hauſenſtraße

ſucht ſofort paſſende a

Sporthemden,
Trikothemden

(mit farbigem Einſatz).
Größte Auswahl bei

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

Geldverkehr

dienſte
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben:
Herr Rentier L. Zwarg.
Frau verw. Amalie Weithaſe
z. Zeiſe, 87 Jahre.Fran Bertha Klinghardt

Schulz, Bernhardyvſtraße 56.
eerdigung Freitag nachmittag

3 Uhr von der Kapelle des Süd-
friedhofes.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Fräulein GertrudSchuſter mit Herrn Ober-
leutnant Otto Ende (Frank-
furt a. O. Angermünde). Frl.
Eliſabeth von Buſſe mitHerrn Rittmeiſter a. D. von
Katte Hohenkamern(Rudolſtadt).

Geboren: Eine Tochter:Hrn. Friedrich Kache (Deſſau).
Geſtorben: Herr HauptmannJ D. Ernſt Stapf (Meiningen).

err Seminarlehrer Guſtav
etter (Hildburghauſen). Hr.

Paſtor em. Dr. Jul. Roettig
(Wernigerode a. H.) Hr. Schuh-machermeiſter K. Tritſchler
(Nordhauſen). Herr FritzHiſtt elſtaedt (Braunſtein-

haus). Hr. rDr. Heinr. gers (Norden).kehr Karl Netz
Eier Frau AuguſteStrehl geb. Heſſe (Merſe-
burg). Frau Lina Jähnigren Winkler rin Jrzu

itwe Johanne Mackrodeb. v enborn Roldhauſen

rau Marie Louiſe Geipel
geb. Böhme (Bautzen).

Hermann
sagen Wir innigen Dank.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim-
gange unseres teuren Entschlafenen, des Rentiers

Joachimi,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Gorsleben, Forbach, Ober-Peissen, im Juni 1912.

Gestern abend verschied sanft nach langem, mit Geduld getragenem Leiden
mein lieber Bruder, unser fürsorgender Schwager und Onkel, der

Rektor a. D. Otto Voigt
im 62, Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen
G. Voigt, Oberlehrer.

Halle a. S., den 6. Juni 1912.
Die Beerdigung erfolgt am Sonnabend, den 8. d. AMts., um 4 Uhr von der Kapelle

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
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7 tag 2. Beilage zu Nr. 262 der Halleſchen Zeitung 7. Juni 1012.
Dandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der diesjährige Rittertag
der Sächſiſchen Provinzialgenoſſenſchaft

des JohanniterRitterordens
fand am 4. Juni unter dem Vorſitz des Kommendators, Generals
der Kavallerie z. D. Grafen von Wartensleben-
Carow, in Thale im „Hotel Zehnpfund“ ſtatt. Es waren
ungefähr 70 Ritter erſchienen, unter ihnen der Ordenskanzler,
Hausminiſter a. D. von Wedel-Piesdorf, der Fürſt zu
Stolberg-Wernigerode, der Vorſitzende des Pro-
vinzial Landtages, Wirkl. Geh. Rat Graf von War
tensleben-Rogäſen u. a. mehr. Als Gaſt war
der Kommendator der Hannöverſchen Genoſſenſchaft,
Fürſt Bentheim, anweſend. Die Berichte über die
von der Genoſſenſchaft unterhaltenen wohltätigen Anſtalten
(insbeſondere Kranken und Siechenhäuſer) wurden für das ver
floſſene Jahr von den einzelnen Kuratorien erſtattet und die
erforderlichen Zuſchüſſe aus der Genoſſenſchaftskaſſe für das
laufende Jahr bewilligt. Außerdem wurden verſchiedene Wahlen
vorgenommen. Zur Herausgabe eines Berichtes über die in
Rhodos vorgenommenen Ausgrabungen, bei welchen bemerkens-
werte Ueberreſte aus der Zeit, während der der Johanniterorden
auf dieſer Jnſel reſidierte, zutage gefördert ſind, ſoll ein Zuſchuß
gewährt werden.

Nach Beendigung des geſchäftlichen Teils fand ein gemein-
ſames Eſſen ſtatt. Bei demſelben brachte Graf Wartens-
leben-Carow das Kaiſerhoch aus. Er wies dabei die oft vor
gebrachte Verleumdung zurück, daß die „Junker“ dem Grundſatze
huldigten: „Und der König abſolut, wenn er unſern Willen tut.“
Die Deviſe der Johanniterritter ſei jedenfalls: „Auch der König
abſolut, wenn er uns mal wehe tut!“ Die Worte des 85jährigen,
aber noch jugend friſchen Kommendators fanden bei den anweſen-

den Johannitern begeiſterten Widerhall. 4
[TT ——A” à“

Der Tag des Ammendorfer Jugendfeſtes
rückt näher. Unſere Zeit ſteht im Zeichen der Jugendpflege. Nie
hat eine ſoziale Frage ein ſo allgemeines Intereſſe des geſamten
Volkes und Staates beanſprucht, nie eine freudigere Be-
geiſterung ausgelöſt als die deutſche Jugendpflege in
unſeren Tagen. Man fühlt, worum es ſich handelt. Wer Liebe
zu Gott hat, nur der hat wahre Menſchenliebe. Und wer ein
Herz hat für ſein Volk und Vaterland der hat auch Liebe
zu unſerer Jugend; ſie iſt unſere Zukunft. Wer aber Liebe
zu unſerer Jugend hat, der wird auch in der Wahl der Mittel
und Wege zur Jugendpflege das Richtige treffen. Gilt es
zurzeit einen Wettkampf um den Preis unſerer teuren Jugend,
ſo wird der zuletzt den Sieg behalten und dem die Jugend mit
ihrem ganzen Herzen zujubeln, der die größte Liebe zu ihr hat.

Unter den Organiſationen für die heutige Jugendpflege will
natürlich auch unſere Volksſchule, die dem Staat ſchon ſo
hervorragende Dienſte geleiſtet und ſchon ſo viel herrliche Er-
ziehungsarbeit auf ſich genommen hat, die das Elternhaus an der
Fugend verſäumte, nicht zurückſtehen. Eine Veranſtaltung, die
in ihrer Art bisher vielleicht einzig daſteht und recht wohl geeignet
iſt, Schule zu machen, wird das von dem Herrn Kreisſchulinſpektor
des Landbezirks Halle für

Sonntag, den 23. Juni d. Js.
in Ammendorf anberaumte, von einem Feſt und Ortsausſchuß
bis ins Kleinſte ſorgfältig und planvoll vorbereitete, finanziell
durchaus geſicherte Jugendfeſt ſein, das aus zwei Hautteilen
beſtehen ſoll. Am Nachmittag wird zuerſt ein großes Jugend-
turnen ſtattfinden, an dem mehrere hundert ältere Schulknaben
aus den größten Schulorten des Bezirks (Ammendorf,
Caneng, Diemitz, Dölau, Lettin, Nietleben, Rade-
well und Wettin) beteiligt ſind. Gegen 2 Uhr wird der

Feſtzug
vom Schulhauſe in Ammendorf nach dem neuen Schützenhauſe
als dem Feſtlokal erfolgen. Auf dem Feſtplatze wird nach einer
Begrüßungsanſprache des Herrn Kreisſchulinſpektors Buſſe ſo
fort zu den Klängen der Muſik das

große Turnen e.beginnen, beſtehend aus Freiübungen und volkstümlichen Wett-
turnſpielen der verſchiedenſten Art; bei dem Wetturnen werden
ſich auch Turnvereine produzieren. Das ganze Turnfeſt, das mit
einer feierlichen Siegerverkündigung und Preisverteilung gekrönt
ſein wird, ſteht unter der bewährten Leitung des als Meiſter der
deutſchen Turnkunſt weithin bekannten Herrn Lehrers G. Meyer-
Diemitz. Der zweite Teil des Feſtes beginnt, nachdem die Schul-
jugend zur Heimreiſe aufgebrochen ſein wird, pünktlich 226 Uhr
im Saale des Schützenhauſes in Geſtalt eines

Konzertes
von einem ca. 60--70 Sänger zählenden Lehrerchor. Auch für
dieſe Aufführung, die unter der ſicheren Leitung unſeres kunſt-
geübten Pfarrers und Ortsſchulinſpektors Herrn P. Balthaſar
ſteht, darf man ſich hohen Erwartungen hingeben; iſt doch etwa
ein halbes Jahr auf die Uebungen verwandt worden. Das ebenſo
einheitliche als abwechslungsreiche, überaus feine Programm,
an deſſen Ausführung außer dem Chor ein Halleſches Orcheſter,
ferner die als Soliſtin wohlrenommierte Halleſche Konzert
ſängerin Fräulein Gertrud Freygang ſowie am Orgel-
harmonium und am Ritterflügel die Herren Organiſt Winkler-
Radewell und Kantor Bloßfeldt- Brachſtedt beteiligt ſein
werden, bietet eine Fülle der koſtbarſten, textlich wie muſikaliſch
mit den beſten Namen geſchmückten Liederperlen. Ueberall werden
uns die Stimmen der Jahreszeit wie die Jdeale der Jugend-
erziehung umklingen: Gott und Natur, Kunſt und Wiſſen, Lenz
und Lebensluſt, Heimat und Vaterland. Den Kopf des Pro
gramms wird eine reizende Zeichnung unſeres liebenswürdigen
heimatlichen Künſtlers Alfred Weßner-Collenbey zieren. Wie
verlautet, will Herr Weßner uns auch mit einer Feſtpoſtkarte be
glücken. Und wer wollte ein ſchöneres Feſtlokal wünſchen als das

neue Schützenhaus mit ſeinem großen, akuſtiſch offenbar glücklich
gelungenen Saale!Möge dieſer Hinweis genügen, um ſchon jetzt weithin eine

Stimmung für das Feſt zu machen, wie ſie das große Unter
nehmen voll und ganz verdient! Wer einmal etwas anderes als
Scheinkunſt, etwas wahrhaft Gediegenes und dabei echt Volks
tümliches für Geiſt und Herz begehrt, der wird gewiß auf ſeine
Rechnung kommen. Einlaßkarten zum Konzert, das auch dann
ſtattfinden wird, wenn etwa wegen ganz ſchlechten Wetters das
Turnfeſt verſchoben werden müßte, werden ſamt den Programmen
(à 10 pf zum Preiſe von 50 Pf. und 30 Pf. ſchon im Vorverkauf
bei den Herren Schurig- und Vogler Ammendorf ſowie am
Feſttage von 3 Uhr ab an der Kaſſe zu haben ſein; jede Karte be
deutet einen numerierten Platz. Zum Betreten des Turnplatzes
berechtigt ein beſonderes Prögramm (g gleichfalls à 10 Pf.), welches
ebenfalls an den Vorverkaufsſtellen und am Feſttage am Ein
gange des Turnplatzes käuflich iſt. Da ſchon von auswärts ein
ſtarker Beſuch zu erwarten ſteht gehören doch allein ca. 200
Lehrer und Lehrerinnen zum Bezirk ſo kann nicht dringend
genug empfohlen werden, ſich wenigſtens die Konzertbilletts
ſchleunigſt im Vorverkauf zu ſichern!

Von der Sparkaſſe des Saalkreiſes.
Die Einlagen betrugen im Monat Mai 632 652,54 Mk. (im

Vorjahre 658 791,70 Mk. Zurückgezahlt ſind 723 005,60 Mk. (im
Vorjahre 692 761,23 Mk.). Beſtand der Einlagen am 31. Mai
1912: 30 752 891,95 Mk. (gegen 29 241 563,07 Mk. im Vorjahre).

Die Provinzialliedertafel.
Jn Calbe a. Saale wurde am 1. und 2. Juni die 7. Ver

ſammlung der Provinzialliedertafel abgehalten, wozu die Lieder
tafelgeſangvereine Deſſau, Cöthen, Schönebeck, Zerbſt und Calbe
gehören. Abends war öffentliches Konzert unter Leitung des
Vorſchullehrers Riek-Calbe. Als Soliſt wirkte Lehrer
Zacharitz- Cöthen. Nach dem Konzert war voffizielle Lieder
tafel, wobei der F. Schneiderſche Doppelchor: „Hoch lebe deutſcher
Geſang“ vorgetragen wurde. Begrüßungsanſprachen hielten der
Bundesvorſitzende, Architekt P er tz Deſſau und Bürgermeiſter
Dr. Büttner. Am Sonntag war Feſttafel. Fabrikant
Jmm rot hCalbe begrüßte die Erſchienenen. Unter den Gäſten
bemerkte man den Landrat Kothe, Bürgermeiſter Dr. Bütt
ner, Geh. Juſtizrat Kunze und Stadtverordnetenvorſteher
Weber. Kaufmann Schwerdtfeger- Cöthen lud die
Sänger zum nächſten Jahre nach Cöthen ein. Bei der dort
abzuhaltenden Probvinzialliedertafel ſollen nur Chorwerke zum
Vortrag kommen, die in dieſem Jahre beim Nürnberger Sänger-
bundesfeſt geſungen werden.

Das Geſamtergebnis der Wahlmännerwahlen
zum gothaiſchen Landtage

haben wir bereits gemeldet. Die Einzelergebnif ſe
ſtellen ſich wie folgt: Gotha Stadt ein Sozialdemokrot, drei
Liberale, Biſchleben der rechtsſtehende Kandidat Herzog, in
Ohrdruf unterlag der nationalliberale Kandidat Rotter dem
Sozialdemokraten, im Bezirk Molſchleben wurde der rechts
ſtehende Abgeordnete Gerlach, im Bezirk Körner der bisherige
rechtsſtehende Abgeordnete Gübel wiedergewählt, im Bezirk
Gräfentonna der rechtsſtehende Kandidat Oſtickenberg, im
Bezirk Friedrichswert der bisherige rechtsſtehende Abge
ordnete Stoll, im Bezirk Apfelſtädt wurde der rechtsſtehende
Kandidat Harting I gewählt (bisher nationalliberal). Ferner
wurden ſozialdemokratiſche Vertreter gewählt in Walters-
hauſen, Friedrichroda, Zella, Liebenſtein,Georgenthal und Ruhla. Der bisherige nationalliberale
Abgeordnete Leuthäuſer wurde in Tabar z wiedergewählt,

Die Wahlmännerwahlen zum Koburger
Landtage.

Nach den bisherigen Feſtſtellungen kann das Reſultat der
Wahlmännerwahlen zum Koburger Landtage als folgendes be
zeichnet werden: Als gewählt gelten: vier Vertreter der
Rechtsparteien, drei Angehörige der fortſchritt-
lichen Volkspartei und zwei Nationalliberale. Jn
zwei Wahlkreiſen iſt das Reſultat noch unentſchieden. Der bis
herige Landtag war zuſammengeſetzt auf fünf Vertretern der
Rechtsparteien, drei Nationalliberalen, zwei Angehörigen der
fortſchrittlichen Volkspartei und einem Sozialdemokraten.

r

S Oſtrau, 6. Juni. (Kirſchenve rpachtung.) Bei
der geſtern hier vom Kreisausſchuß in Bitterfeld vorgenommenen
öffentlichen Verpachtung der Kirſchnutzung an der Kreischauſſee
von Stumsdorf nach Plötz wurde ein Erlös von faſt
5000 Mark erzielt. Dies Ergebnis iſt um ſo beachtenswerter,
als in früheren Jahren in der Regel nur eine Pachtſumme von
etwa 2000 Mk. erreicht wurde.

Ermsleben Mansfelder Gebirgskreis), 5. Juni. (Groß-
feuer.) Durch Blitz ſchlag wurde das Beſitztum des
Mühlenbeſitzers Erbrecht in Flammen geſetzt. Das Feuer
vernichtete in wenigen Stunden das ganze, vier Stockwerke um
faſſende Mühlenwerk, das erſt vor zwei Jahren neu erbaut
worden war. Die Feuerwehr mußte ihre Arbeit darauf be
ſchränken, die Nachbargebäude zu ſchützen. Der Schaden be-
läuft ſich auf mehrere Hunderttauſend Mark,

W. Langenſalza, 5. Juni. (Mord- und Selbſtmord-
verſuch.) Jn Ufhoven drang in vergangener Nacht der
Schneider Sputh in die Wohnung der von ihrem Ehemanne
verlaſſenen Frau Biller, mit der er ein Liebesverhältnis
unterhielt, ein. Nach kurzem Wortwechſel verſetzte Sputh der
Frau zwei Meſſerſtiche in die Bruſt und drei in den Rücken. Als
der Täter von der Polizei verhaftet werden ſollte, brachte er
ſich ſelbſt eine ſchwere Schnittwunde am Halſe bei. Die beiden
Schwerverletzten wurden nach dem Krankenhauſe geſchafft, wo ſie
hoffnungslos darnieder liegen.

Salzwedel, 5. Juni. (Hier verſtarb) heute früh
infolge eines Schlaganfalles im 60. Lebensjahre der Beigeordnete
hieſiger Stadt, Herr Albert Schramm, der ſich allgemeiner
Wertſchätzung erfreute, auch dem Kommuünal- Landtage der Alt-
mark und dem Kreistage angehörte.

R. Zerbſt, 5. Juni. (Ein Schädling der Gemüſe
gärtnereien,) die Maulwurfsgrille, tritt in dieſem Jahre
in der hieſigen Gegend in großer Zahl auf. Sie hat es be
ſonders auf die friſchen Kartoffeltriebe, Gemüſepflanzen, Bohneezr,
Tomaten uſw. abgeſehen, die ſie dicht unter der Erde abnagt.
Zum Schutze gen den Schädling gräbt man Blumentöpfe, und
andere offene Gefäße in die Erde ein, in welche die Grillen
nachts hineinlaufen und gefangen werden.

P. C. Dresden, 6. Juni. (Emaillierwerk einge
äſchert.) Geſtern nacht entſtand in Königsbrück bei
Dresden ein großer Brand, der die Fabrikanlagen von Gebr.
Reuter in Aſche legte. Nur das Kontor und das Lager konnten
gerettet werden. Der Schaden iſt außerordentlich groß, 350
Arbeiter dürften brotlos werden. Das Feuer ſoll durch Brand
ſtiftung entſtanden ſein.

s Arnſtadt, 5. Juni. (Der Mörder Johann Arold),
welcher bekanntlich am vergangenen Sonntag die Witwe Henkel
auf grauſige Weiſe ums Leben gebracht hat und entfloh, hat ſich
der irdiſchen Gerechtigkeit entzogen. Er iſt in einem benachbarten
Wäldchen von einem Bauern erhängt aufgefunden
worden und ſcheint den Selbſtmord ſofort nach ſeiner Tat be
gangen zu haben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher Kunſtvereine.

Der Verband Deutſcher Kunſtvereine trat in Dresden unter
dem Vorſitze von v. Pixis (München) zu ſeiner dritten ordent-
lichen Hauptverſammlung zuſammen. Die Verſammlung be-
ſchäftigte ſich zunächſt mit dem Jahresbericht, in dem hervorge-
hoben wird, daß das einheitliche Zuſammenarbeiten in Aus-
ſtellungsarbeiten bei allen Vereinen ſtetig zunehme. Nach einer
Aufſtellung haben 73 Vereine mit 85 300 Mitgliedern jährlich für
die Kunſt beinahe 2 Millionen aufgewendet. Die Zuſpitzung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Künſtlerſchaft mache eine Organi-
ſation des Verkaufes zur unabweisbaren Pflicht. Von den im
letzten Jahr beſchloſſenen Wanderausſtellungen verſpricht ſich der
Verein einen guten Erfolg. Jm Kampfe gegen den Winkelkunſt-
handel verlangt der Verein die Konzeſſionspflicht für das Kunſt
händlergewerbe, die aber von der Reichsregierung vorerſt abge
lehnt worden ſei. Die Verſammlung beſchloß, den deutſchen
Künſtlervereinigungen nahe zu legen, bei dem Verkauf von Kunſt-
werken reelle Preisnotierungen anzugeben. Nach Erledigung
Farerer interner Verbandsangelegenheiten fand die Tagung ihr
Ende.

e

Der 39. Deutſche Gaſtwirtetag in Chemnitz
Unter Beteiligung von über 700 Mitgliedern des Deutſchen

Gaſtwirteverbandes wurde am Mittwoch die Hauptverſammlung
eröffnet. Den Vorſitz führte Ringel (Berlin). An den

Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt. Sodann
hielt Profeſſor Dr. Witkelshöfer (Berlin) einen Vortrag
über „Das neue Branntweinſteuergeſetz und die Nahrungsmittel-
chemie“. Die Nahrungsmittelchemie habe das Verdienſt, daß
ſie wiederholt die ſchwerſten Vergehen auf dem Gebiet der
Nahrungsmittelfälſchung aufgedeckt habe. Das neue Brannt-
weinſteuergeſetz ſei in ſeinen Folgen nicht ſo gefährlich, als
man anfangs geglaubt habe. Der Redner kommt dann auf den
Methylalkoholprozeß zu ſprechen und weiſt darauf hin,
daß dieſer gezeigt habe, wie notwendig es ſei, gegen die Winkel
fabrikanten von Spirituoſen vorzugehen. Sodann beſchäftigte
ſich der Gaſtwirtetag mit verſchiedenen Anträgen auf Errichtung
von Gaſtwirtekammern. Eine Petition des Verbandes
iſt durch den Reichstag dem Reichskanzler als Material über
wieſen worden. Fachſchuldirektor Haumann referierte ſo
dann über „Fachſchulweſen im Verbande“. Zum nächſten Punkt
der Tagesordnung, die Tonſetzerfrage, lagen Anträge der
Zonen Schleſien, der Freien und Hanſeſtädte, der Zone Königs
berg II vor, die eine Verbilligung der Tarifſätze der deutſchen
Tonſetzer für kleine und kleinſte Lokale fordern. Hofrat Röſch
(Berlin), von der Deutſchen Tonſetzergenoſſenſchaft verſicherte,
daß dieſe dem Wunſche um Verbilligung in weiteſtem Maße ent
gegenkomme. Die Anträge wurden dem Geſchäftsführenden Aus-
ſchuß zur Bearbeitung überwieſen. Sodann beſchäftigte ſich die

Tagung mit Anträgen zur Reichsgewerbeordnung, die
„gegen die willkürliche Ablehnung von Anträgen auf Erteilung
von Schankkonzeſſionen“ Stellung nehmen, ſowie die Konzeſſions
pflicht für den Ausſchank von Kaffe, Tee, Schokolade, alkohol-
freie Getränke und für Privatmittagstiſche fordern. Der Ver-
bandstag beſchloß, alle dieſe Anträge in einer neuen Petition
der Regierung zu unterbreiten. Es wurde eine dementſprechende
Reſolution angenommen, in der u. a. auch gefordert wird, daß
auch die Penſionen und Logierhäuſer der Konzeſſionspflicht
unterworfen werden. Eine Anregung, daß die Konzeſſionen nur
an eine Perſon, und zwar nur an eine phhyſiſche Perſon, nicht
aber an eine juriſtiſche Perſon erteilt werden ſollen, wurde
dem Geſchäftsführenden Ausſchuß überwieſen. Sodann wur
den die Verhandlungen auf heute, Donnerstag, vertagt. Dem
Beginn der Tagung war die Eröffnung einer Fachausſtellung
vorausgegangen.

Der Verband Deutſcher Kunſtgewerbevereine hält aus
Anlaß der Ausſtellung Bayriſche Gewerbeſchau 1912
vom 24. bis 26. Juni in München einen Deutſchen Kunſtgewerbe
tag ab.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Die Techniſche Hochſchule zu Danzig

wird im laufenden Sommerhalbjahr von 631 immatrikulierten
Studierender beſucht. Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 483
Preußen, darunter 109 Weſtpreußen und 72 Oſtpreußen, ferner
125 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 23 Ausländer.
Dazu kommen 138 Hörer und Hoſpitanten. Die Geſamtfrequenz
beträgt mithin 769. Der Stadtbauinſpektor Karl Hoepfner
in Königsberg i. Pr. wurde vom 1. Oktober 1912 ab zum
ordentlichen Profeſſor der Jngenieurwiſſenſchaften an der Tech
niſchen Hochſchle zu Karlsruhe als Nachfolger des Geheimen
Oberbaurats Prof. Dr. R. Baumeiſter ernannt. Hoepfner iſt
1880 zu Langendorf, Kreis Weißenfels, geboren. Dem ordent-
lichen Profeſſor der praktiſchen Theologie und Ethik in der evan

Pelilcan-
Garamel-Malzhbier

(nachgesüsst mit f. Rafüinade).

Gehaltvolles, fast alkoholfreies Bier
Von lieblich süssem Geschmack.

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Gegründet 1718.

Jur (as (uto hrieht vie immer Bahn.

Der steigende Konsum Zzeugt für
die Beliebtheit der Pelikan-Biere.

Mit Recht
Kann man heute sagen, diese Biere sind

die besten, bekönmlichsten
und nahrhaftesten alkoholarmen Getränke.

Schwemme Brauerei.
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malzig Vollmundigem Geschmack.

Fast alkoholfreil
Beim Einkauf achte man genau auf le Sehutzmarke: Pelikan.

Fernsprecher 1318. (8220



cliſcht akultät der Univerſttät Tübi n Dr.a h Panr urſter wurde dar Chremter ehe erer e Mmhergi chen Krone l mit welchem der Per
ſonaladel verbunden iſt. Profeſſor Wurſter hat erſt kürgzlicheinen
ehrenvollen Ruf auf den Lehrſtuhl der praktiſchen e ander Univerſität Leipzig als Nachfolger von Profeſſor Rietſchel ab

gelehnt. Er iſt 1860 zu Hohenſtaufen, Oberamt Göppingen, in
Württemberg geboren.Von der Akademie Frankfurt a, M. Nachdem Profeſſor
R. Lambert wegen vorgerückten Alters mit dem 1. April d. Js, in
den Ruheſtand getreten iſt, beabſichtigt die Akademie den handels
wiſſenſchaftlichen Unterricht neu zu organiſieren und zu erweitern.unächſt iſt eine ordentliche Proſe ſſur für Handelswiſſenſchaſten dem

rofeſſor Dr. A. Calmes, bitherigem e Dozenten für
dieſes Fach an der Handelshochſchule Mannheim, übertragen worden,
der ſeine Lehrtätigkeit an der Akademie mit Beginn des Winterſemeſters
1912/13 aufnehmen wird.

Veskauf einer Pariſer Kunſtſammlaung. Der Erlös des erſten
Tages der Verſieigerung der berühmten r Douſet

i

Es ine itr neir bitte mieten nen
Dividende zu rechnen ſei

iffahrts Ge ten, A Vertreterz r S. m. am 5. Juni 1912:tian in Halle a.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Richard

lepper Nr. 5531, Steuermann König, mit Stückgut von Hamburg.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Handelsmann Guſtav Rudolf Müller, Jnhaber eines
Zigarrenhändler

Emil Schwenke, taler der Firma Fr. Schrader in
Papier und r in Leipzig-Plagwißtz.
Madeburg. Reſtaurateuer
Klempnermeiſter Max Sch u l lze in Zerbſt.

Kursbericht
der Vereinigung S er Bankfirmen

vom 6, Juni 1

lbert Teſſenow in Sandau (Elbe).

betrug ſamt dem zehnprozentigen Zuſchlag 3 643 000 Fr. n Paſtellportrait des Malers de la Cour nde vom waren Henry bis 5 Zins Dividende Kurs
ſür 600 000 Fr. erſtanden. S lauf yporl, legte

Schiffahrts- Nachrichten. Zentſ Fonds u. Stadtanleiben. 100600
Mi ch e Marine. Jn See e ggre S. M. SS. t. atte e z eünchen“ und „Grille“ am 3. Juni, S. M. SS. „Hanſa“ und 3 do. 75„Hertha“ am 4, Juni von an Eingetroffen: v S. M. S. gerent toiſ h unkändbar isis z T 2 u
„Blücher“ am 2. Juni in Kiel, S. M. S. „Undine“ am 2. Juni rig z do. 75in Sonderburg, S. M. S. „Vineta“ am Juni in Swinemünde, auelge eoip. Sigdishleihe von 1882. zu u. o 7 37359
S. M. SS. „München“ und „Zieten“ am Juni in Wilhelms Far ne e 22haven, S. M. S. „Seeadler“ am 4. Juni in re r do. t n n.S. M. S. „Leipzig“ am 4. Juni in Nanking, S. M. S. „Luchs“ do. 8 von 1909 Sei in 58 7 iam 4 Juni in Futſchau. Der Dampfer „Patricia“ mit dem 8 3n 7803
vom Kreuzergeſchwader und von S. M. S. „Cormoran“ abge von i u.löſten Beſatzungen auf der Heimreiſe am .5 Juni in Singapore. smiiſge goore JiſceGerſeh Anſeiye. S V u. o 2 33

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.: Arf Stadt lethe räää i::: neteGeorg Schulße, Bernburger Straße 82.) Hamburg, eher StnbtzEntethe g es i. i i z J.
5. Juni. Angekommen- „Windhuk“ 4. Juni auf der Elbe. „Oſt do. do. l v. 1893 u. 7277mark“ 4. Juni in Karachi. „Hpiranga“ 4. Juni in Veracruz. z a o p. o z 7„Prinz Adalbert“ 4. Juni in Philadelphia. „Pennſylvania“ daheenaduer e z do.
5. Juni auf der Elbe. „Weſtphalia“ 5. Juni auf der Elbe. Leipzi do. 1997 u. isö2 verſchietd. S„Cineinnati“ 5. Juni auf der Elbe. „Sieigerwald' 5. Juni in Renn e i e u
Antwerpen. „Segovia“ 5. Juni in Hongkong. Abgegangen: do. i807 u. v. v. 33
„Fürſt Bülow“ 4. Juni von Suez. „Suevia“ 4. Juni von Ant hre 1900 wut vwerpen. „Spreewald“ 4. Juni von Tampico. „Rugia“ 4. Juni Be e b 99006
von Liſſabon. „Arabia“ 4. Juni von Funchal. „Sarnia“ von ises m 2985. Juni von Cuxhaven. „Ekbatana“ 4, Juni von Djibuti. Ber Stadtanleiße P än nn -255566

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.: PfandbriefeL. n lich d h grs j e t Poſtſtraße Bremen, Landſgaftiche D. e v6 206
5. Juni „Friedri er Große ienstag von Gibraltar ab. e i o. r 7„Kaiſer Wilhelm II.“ Selttwaghin Bremervaven an. „Germani- m andſgaftige Sfandbriefe en Je S
cus“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Derfflinger“ Dienstag in 8 l do. 7175
Kiautſchau (Tſingtau) an. „Goeben“ Mittwoch in Kiautſchau e a n do. J 7 2(Tſingtan) an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag, in NewYork et erbitten. he verſg

an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von NewYork ab. ünſtrut-Reg.diniethe Seil nis i. sie u.
„Königin Luiſe“ Dienstag in NewYork an. Tihugn Pfandbriefe eOeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Fiſenvahn, u. gleinbahnAnleihen.

Poſt und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach VegeJtg n Eiſenbahn 7 8s,2os6. Juni, 9. Juni, 11. Juni „Graf Wurmbrand“; Juni, 5 t re e e8. Juni, 10. Juni, 12. Juni „Metcovich“; 7. Juni, Juni, a n ar Lade W l11. Juni „Almiſſa“. Nach Dalmatien: 6. Juni Eillinie Hergwerte Anlethen
Trieſt- Catiaro (3) Prinz. Hohenlohe“; 8. Juni Eillinie re Nieti. Berabqu- Verein dvv, unſer
Trieſt--Cattaro (A) „Baron „Gautſch“ 10. Juni Linie Trieſt-- Ton Lddieete alleſ e Pfänner Wir r 27
Spizza (A) „Brioni“; 11. Juni Eillinie Trieſt--Cattaro (A) onſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 45 do. 100000
„Prinz Hohenlohe“; 12. Juni Dalmatiſch- albaneſiſche Linie Zeug a Pitterſeld Baueruielſter l F. e„Adelsberg“. (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Seweriſgatt 9 r r 109006Leſing, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro. B berührt: Pola, Lewerkſchaft Leonhardt v. dünkte 5 do. 100,00b
Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa und ani nene h ab er n 717
Cattaro.) Nach der Levante und dem Mittelmeer: 7. Juni r nletze re 4 d vonie e „Wien“; 7. Juni Theſſaliſche 8 von i u 158inie uterpe“; uni Griech.-orientaliſche Linie (A er 7 27„Galicia“; 9. Juni Linie Trieſt--Syrien (A) mee 11. gn u Wan r An u 2
Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Graz“. Nach Oſtindien, Sag n Braunkohlen Verw. u. 00Thinga, Japan: 10. Juni Linie Trieſt- Kobe Vorwaerts“; d 4 S S 10032J r e ten „Giſela“; 1. Juli Linie Trieſt- Walden Srauptohlen, rückz. 103, e 3537

r c 2 7 som ay ieſte“; Juli Linie Trieſt Shanghai „Bohemia“. Werſgen weiten Braunk. r nleihe 88000
4 u, 1 10 7 95,000Börſen- und Handelsteil. 8 War iDie nächſte Leipziger Garnbörſe o i en u n

e 9 eWie die Leipziger Handelskammer bekanntgibt, findet die nächſte tGarnbörſe in Leipzig am 14. Juni im Saale der Produktenborſe, ſt Seletn e u, 35,500

Börſe, v öndlinring 2, in der üblichen Zeit von 109—1 Uhr und von do. do. 100,50065—6 Uhr ſtatt. Lezuducaer Wellen abrik r a do.ver e ne 4 do. 227.000i Cl. er Rennen a de W AhRothenburger Verſicherungsanſtalt (auf Gegenſeitigkeit) raghe hier mit 102 in be Ah I u. 10 100,o00
in Görlitz. Die e rn genehmigte die einen Rein eiſeneget KammgarnSpinnerel Hyp. tini,
gewinn von 1267 1909,17 ausweiſende Bilanz nebſt Gewinn gen egete t l S
und Verluſtrechnung, erteilte Entlaſtung und beſchloß die vor Fabtttaggw. waſs F. äinminetuisnn i. Co. 5
geſchlagene Ueberſchußverwendung in der Weiſe, daß dem Spar c ch ins öi do. 55,75bfonds 613,70 dem Kriegsreſervefonds 25 390,88 dem a ri net dent 100Organiſationsfonds 20 000 der Gewinnreſerve der Mitglieder Senſe LindnerAnl. v. Die n Dis n /1 r i 100,20B
1221 194,59 überwieſen werden. Aus dem letzt genannten Be Bauk r
trage ſoll im Jahre 1914 an alle dann noch zahlenden Mitglieder alleſcher van tien. o S 151 0006
eine allgemeine Dividende von 25 Prozent einer Jahresprämie Spar und Vorſchußbank. 006und ferner an die in Gemäßheit des Geſchäftsplans dazu berech- BergwerksA de
tigten Mitglieder eine Sonderdividende von ebenfalls 25 Pro e lltten. d. 4 el
zent einer Jahresprämie gezahlt werden, ſo daß auf Verſicherun- do. i d 38.000gen dieſer Art eine Geſamtdividende von 50 Prozent entfällt. et hs Montanwerke, U. be
Dem Geſchäftsberichte iſt zu eninehmen, daß die Entwicklung der Weiſgen Wetten Sreeric
Anſtalt auch im abgelaufenen Geſchäftsjahre eine recht erfreu Zettes Varaffin u. Sorarbifabe e 4 8 i 190.000
liche geweſen iſt, indem ein Neuzugang von 20 264 Verſicherungen nduſteierAttiemit einer Verſicherungsſumme von 16 374 800 zu verzeichnen Aen er Papierfabrit u. 4 e 22 28 410,090
iſt. Der Verſicherungsbeſtand beläuft ſich für den 31. Dezember Bernburger Maſchinenfabrik u o o
1911 auf 297 248 Verſicherungen mit 128 920 2388 Verſiche Erbllviger Papiertabrit e 12 121817.806rungsſumme. Jm April 1912 konnte der Geſchäftsbetrieb auch Cönnerner Ma ſebrir Junge. e ſo 5 000
in der großen Lebensverſicherung aufgenommen werden. Wie n ch iſi 5 v 83276, do
der Vorſtand in der Generalverſammlung berichtete, iſt der Ge c nner 0 s l S 77ſchäftsgang auch im laufenden Jahre wiederum ein befriedigen enb e. uder; in den Monaten Januar bis April iſt bereits ein Neuzugang d Sagen adrik.. r el. 43 25 32 Ton
von inehr als 7,2 Millionen Mark Verſicherungsſumme erzielt zie in ment

Bu abri e 2eeee de 0 0 7Aus der Kaliinduſtrie. Die herzogliche Salzwerkdirektion antune Pr. i weg. 12
in geopoldevbart beabſichtigt, die tägliche Verarbeitung ihrer e v 185000Chlorkaliumfabrik von 10 000 auf 15 000 Hoppelgentuer u erhöhen, Voitfried Lindner bri:::: a 7 187.000
mit der Einſchränkung, daß die um 250 Kubikmeter täglich vermehrte h 3 0 o 38Albleitung der Endlaugen erſt dann wirkſam werden ſolle, wenn der ein er n mee t 5 e
Waſſerſtand der Elbe am Magdeburger Pegel plus 0,70 Meter zeige, dimmernann n. C. 5 e lZur mündlichen Erörterung der gegen dieſe Abſicht erhobenen Einſprüche gei R in S t. 73 5595,000fand im Kreishauſe zu Bernburg ein Termin ſtatt. Es fand eine za an 7 22167008

dalen tage W di z ſo des 10 15emnächſt das Kreisverwaltungsger e Sache zu entſcheiden haben wiry. J. A. John, A.G., in ErfurtJlversgehofen. Die General e e e 2verſammlun baalet die Erböhung des Aktienkapitals um 3650 000 do. La 5. eDie neuen Äktien ſind den Aktionären nicht über 1173/, 0 derart zum ob ge Stiahenbedn in. o zurückgez. fr. s 430
van anzubieten, S S T e Bei re h Lehn Kuxe.

wig in o Ehren pz DrucdorſNietlebener auBerein. ohne Zinſen 200 zWie drriautet, eſteht die Ausſicht, daß, wenn nicht ndothergeſchete Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. rſen 464 464 690,006

Fälle eintreten, für das mit dieſem Monat d Ende gehende Geſchäftsjahr wieder 12 Dividende auf das volle hitenkapittt gezahlt werden Weikerer Börſen und Handelsteil in der 1. Beilage.
können.

Raſchinenbauanſtalt Humboldt in Kalk bei Köln. Die
Generalverſammlung genehmigte die Kapitalserhöhung um 6 Millionen
Mark und ermächtigte die n zur Aufnahme einer 10 Millionen
Mark betragenden hypothekariſchen Anleihe. Die neuen Aktien werden
den Aktionären zum Kurſe von 110 derart angeboten, daß auf je

Ausführung sämtlleher bankggosehälſohon raten
MitteldeutscheFrivat Bank, c Hallea.8.

Poststrasse I2., Telephon 1383. 1883., 16032.

Marktpreiſe
in der Woche vom 26. Mai bis 1. Juni 1912.

Amtliche Bekanntmachungen.

den 4. Juni 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Hehticten

Gegenſtand Einheit Preis ekwet
3

gut. 100 kg 22 30] 22 20] 22 30Weizen mittel 2220 22 00 22 00gering. z 7 21 70gut 00 1 o 19 90Roggen mittel 19 70 19 60] 19 70gering. n 19 60] 19 30] 19 30
gut e T T T n engering J e n ehe 77 pen Nueggut. 22 (50] 21 50] 21 80Hafer in 22 25 21 20] 21 20
gerin n 22 (00 20 60] 21 00Eßkartoffeln, x 11 00] 90(00] 10 (00

nan e ero e e e 0 e e 50Krummſtroh. 5 00 4 (00] 5 (00Eßkartoffeln 1 kg o 14 0 112 o 12Erbſen (gelbe) 0 60 0 50] 0 54Spelſebohnen (weiße) n o 601 0 40] 00
Linſen Keule 70 0 2 0 (60eule 40 1 2 20nudſeſe Se e 2 30 1 70] 2(00

le eeule 20s

eule 3 20r n eule 00Schweinefleiſch 2 Be 2 20 1 50] 280opf u. Beine 140 o 80 0 (090Rückenfett, friſch, s 1 70 1 40] 160Schmeer und fettes Fleiſch e 1 80 1 40] 1 60
Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 80 2 60] 2 680

do. do. i. Ausſchn. x 4 (00 2 80] 3 60Sp. 1 80 150] 1 80Roßfleiſch o 80 0 70) 0680Eßbutter e 3 40 3 20 3 20Eier e e 1 Schock 5 20 4 60 u 80
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren.
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S.,

Die Fleiſchpreiſe ver

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

vorm.
Hal

m Uhr bei
lle a. S.,

Kinder von 7,75

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

15 000--25 000 Kilo Gerſtenſchrot
frei Futterboden des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes
geben werden.Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit in S
ſchrift verſehen nebſt Proben bis Dienstag,

der unterzeichneten Verwaltun
Freiimfelderſtraße 42.den 4. Juni 1912,Die Verwaltung

Reisebestecke ete.

Für die

nach Tirol und der Schweiz

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u.

Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge,Loden- Joppen Kniehosen, wasserdichte Rucksäcke,
Bergstöeke, Vispickel, Steigeisen, Schneebrillen,Tiroler Strümpfe und

Vigene Fabrikation echter
Innshrucker boden- Pelerinen,

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Halle a. S., Leipziger Strasse 102.
Rabattmarken.

oll 33

den 11. Juni 1912,
einzureichen.

des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte, Reisesehuhe,

Trinkbecher, Feldflaschen, Reisekocher,

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
r Schweissaufnehmende poröse Unterkleidung.

Sporthaus wullus Bachoer,
13219

gelra en

Halle
v

n

Halle

n das hieſige
Abt. A ſind heute fo
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Edmund Vollrath, Jn

a. S.S Kermann Röſchel, Jn-
an Mannn HCurt Schler Wog.
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ine Berger, Jn-

mann
e u den 31. Mai 1912.

Königl. Amtsgericht Abt. 19.
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andelsregiſter n das Handelsregiſter a
ne Firmen d ung B iſt bei der a mtogne r
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Hermann

er Kaufmann
Halle a. S.
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Mit der
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woſelbſt auch die

i Vabhnwirthaſt ine tz
ſoll vom 1

s
r
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dem Betriebsamteng ne
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September
verpa

h iſt gleichzeitigeine Famil i znwabnimng

Piepénwt einzuſenden,

tet der in dem B
u ver-eggee n I ausgeſchloſſen.

an v

a et der Ap
ohannes Triebe

und gleichzeitig folgendes einge
tragen worden:

her er c Geſerber Ab oihetenbeſiver

Artern, den 4. Juni 1
Königliches Amtsg

e
enß inWeg en Fpmund Voll R. folgen gehen

rach r S lle ordenbriwe chiriotb, J Dem gauimenn i Deltx Tyger
e r n er e in Artern iſt J cgunipirioth in Lint e a. S. nach Maßgabe des ſche

6: Paul Danneberg, Jn- vertrages erteilt.er. en graut anne- v) Die Seſauiprotura des Kauf

S Scand J pas Aerre ſite wieInhaber ern iſt erloKaufmann Otto Jflan in Artern, den 31. Mai 1912.
Königliches
n das Handelsregiſter,tn A, iſt bei der unter Nr.
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h en
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